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1. Ausgangslage und Zielsetzung 

Der Gemeinderat der Ortsgemeinde Offstein hatte beschlossen, im Rahmen einer so genannten 
Dorfmoderation die zukünftige Entwicklung des Ortes gemeinsam mit den Bürgerinnen und Bürgern 
anzugehen und zu gestalten. Hierzu wurde ein Zuschussantrag beim Innenministerium gestellt, um 
die die Bürgerbeteiligung realisieren zu können. 

Am 2. Juli 2015 wurde im Rahmen einer Auftaktveranstaltung zur Dorfmoderation der Startschuss 
zu einem Bürgerbeteiligungsprozess der Bürgerinnen und Bürger bei zukünftigen örtlichen Entwick-
lungen gesetzt. Der Dorfmoderationsprozess erfolgte im Rahmen von vier themenbezogenen Ar-
beitsgruppen, in denen die relevanten Themen aus Sicht der Bürgerinnen und Bürger aufgegriffen, 
diskutiert und maßnahmenbezogene Projekte initiiert wurden. Der hier vorliegende Bericht fasst die 
Ergebnisse des Dorfmoderationsprozesses der letzten 1,5 Jahre zusammen und gibt einen Ausblick 
für zukünftige Tendenzen.  

 

2. Wichtige Projekte aus den Arbeitsgruppen 

Am 2. Juli 2015 startete die Dorfmoderation in Offstein mit ca. 60 Bürgerinnen und Bürger in die 
Bürgerbeteiligung der Dorferneuerung.  

Dörfer und Städte sind der Lebens- und Arbeitsraum und die Zukunft der Bevölkerung. Die Anfor-
derungen an die Dorfentwicklung werden in Zukunft steigen. Die Bürger wollen eine attraktive Ge-
meinde, die ihre Bedürfnisse erfüllen. Hierbei handelt es sich besonders um Lebens- und Wohnqua-
lität, sprich die soziale Infrastruktur wie Vereinsleben, Kindergärten und Schulen, saubere und ge-
sunde Umwelt, aber auch das Vorhandensein von Arbeitsplätzen oder zumindest deren schnelle Er-
reichbarkeit. 

In den letzten Jahrzehnten hat sich die Dorf- oder Stadtplanung alleine mit diesen Zukunftsplanun-
gen auseinandergesetzt und für die Bürgerinnen und Bürger geplant. Dabei kam es immer wieder zu 
Fehlplanungen und zu Unzufriedenheiten bei der Bevölkerung, da an deren Bedürfnissen und Vor-
stellungen vorbei geplant wurde. Die aktive Beteiligung von Kindern, Jugendlichen und Erwachse-
nen war nicht vorgesehen. Geplant und umgesetzt wurde ausschließlich von der fachlichen und 
planerischen Seite. Ein Umdenken hat sich allerdings durchgesetzt. Politik und Verwaltung erkennen 
immer mehr das enorme Potential, welches in der Beteiligung der Bürgerinnen und Bürgern liegt. 
Diese haben, da sie in der Gemeinde leben eine eigene Sicht über Veränderungsmöglichkeiten in die 
Zukunft hin. Wenn sie diese einbringen, erhöht sich die Attraktivität einer Gemeinde bzw. einer 
Stadt und die Zufriedenheit der Bevölkerung. Mittlerweile ist in vielen Planungsbereichen die Betei-
ligung der Bevölkerung wichtiger Bestandteil geworden. In all diesen Bereichen bringen sich die 
Bürgerinnen und Bürger aktiv ein, und geben den Planern die entscheidenden Tipps. Im Rahmen 
einer umfassenden und nachhaltigen Dorfentwicklung wird so ein wichtiger Beitrag zur Schaffung 
zukunftsorientierter Gemeinden geleistet. Denn die ländlichen Räume, insbesondere die dünn besie-
delten Räume mit ihren Dörfern haben nur dann Zukunft, wenn auch junge Familien mit ihren Kin-
dern im Dorf bleiben, dort ihre Wohnung nehmen und sich für Belange der Dorfentwicklung enga-
gieren. Im Rahmen der Dorferneuerung in Rheinland-Pfalz unterstützt das KOBRA-Beratungs-
zentrum, das den Moderationsprozess in Offstein geleitet hat, viele Gemeinden in der Dorfmodera-
tion. Gemeinsam mit der Bevölkerung von jung bis alt wurden Ideen und Zukunftskonzepte entwor-
fen und umgesetzt. 
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Die Dorferneuerung beinhaltet neben der Verbesserung der räumlich-baulichen Gestaltung, auch 
eine umfassende sozioökonomische und soziostrukturelle Weiterentwicklung einer Gemeinde. In den 
Gemeinden der Dorferneuerung wird deshalb zu Beginn in einer Phase der „Informations-, Bildung- 
und Beratungsarbeit“ die Einschätzung der Bevölkerung über ihren Lebensraum ergründet. Gemein-
sam mit den Bürgern und Bürgerinnen werden die positiven Merkmale des Ortes erarbeitet, Defizite 
benannt, Probleme erörtert sowie Ansätze zu deren Lösung aufgezeigt. Dabei werden alle sozialen 
Gruppierungen im Dorf angesprochen und zur Entwicklung eigener Ideen und Vorschlägen zur Lö-
sung der örtlichen Probleme angeregt. Dies bedeutet, dass sich die Bürgerinnen und Bürger mit ih-
ren Wünschen, Ideen und Vorstellungen einbringen sollen. Dorferneuerung erfolgt grundsätzlich nur 
mit Beteiligung der Einwohner/-innen einer Gemeinde. Sie selbst kennen die Gemeinde mit am Bes-
ten, und können aus diesem Grund die Richtung mitbestimmen, wie sich eine Gemeinde in den 
nächsten Jahren weiter entwickeln soll und kann.  

Seit Juli 2015 arbeiteten insgesamt vier Arbeitsgruppen an der Zukunftsentwicklung von Offstein. 
Die Bürger/innen engagieren sich in der jeweiligen zu den Themen Zukunft im Dorf, Dorfbild und 
Naherholung, Verkehr sowie Kinder und Jugend. Zu diesen Erwachsenengruppen bildeten sich im 
Dorf auch Kinder- und Jugendgruppen, die am Dorfentwicklungsprozess beteiligt wurden. Der Pro-
zess und die Ergebnisse der Dorfmoderation sind nun abschließend dokumentiert und dienen als 
Leitlinie zur eigenständigen Weiterarbeit. Die Ergebnisse der Dorfmoderation sollen sich auch in der 
Dorfentwicklungskonzeption zur Dorferneuerung wiederfinden; die Gemeinde Offstein plant die 
Fortschreibung des Dorfentwicklungskonzeptes. 

Im Rahmen der Auftaktveranstaltung haben sich aus den von den Bürgerinnen und Bürgern ge-
nannten Aspekten und Themenfeldern die Arbeitsgruppen „Zukunft im Dorf“ „Dorfbild und Naherho-
lung“, „Verkehr“ sowie „Kinder und Jugend“ gegründet. Insgesamt haben sich in rund 30 Arbeits-
gruppensitzungen rund 40 Einzelmaßnahmen entwickelt. Als Referenzobjekte können nachfolgende 
Maßnahmen angeführt werden: 

 

Fortschreibung Dorferneuerungskonzept 

Im Zuge der Beratungen in den Arbeitsgruppen wurden vor allem Defizite in der Verkehrsplanung, 
des Parkraumkonzepts und des dörflichen Grüns diskutiert. Bedingt durch die Gässchen und die En-
ge der Hauptstraße sind hier Lösungen fachlich zu erarbeiten. Verstärkt wird diese Problematik 
durch den demografischen Wandel. Wenn zukünftig vermehrt Häuser im Dorfkern zum Verkauf ste-
hen und diese durch Familien erworben werden wird es zu einer Zunahme des Verkehrs, auch des 
ruhenden Verkehrs kommen. Der Gemeinderat hat daher auf einer Sitzung im Frühsommer 2015 
beschlossen, das Dorferneuerungskonzept fortzuschreiben, auch weil das letzte Konzept aus Anfang 
der 1990er Jahre stammt. Auch im Hinblick auf die Aktualisierung des Maßnahmenkatalogs ist die 
Aktualisierung notwendig, um einerseits die Ergebnisse der Dorfmoderation einzuarbeiten und um 
andererseits die Grundvoraussetzung für zukünftige Mittel aus der Dorferneuerung zu erhalten. 

 

Ausweisung Sanierungsgebiet 

Die Gemeinde Offstein möchte auch weiterhin eine familienfreundliche Gemeinde bleiben. Neben 
infrastrukturellen Maßnahmen ist ein attraktiver Wohnraum Grundvoraussetzung hierfür. Der Lan-
desentwicklungsplan IV sieht vor, dass in der Regel keine Neubaugebiete mehr entstehen sollen. Die 
Innenentwicklung der Gemeinde soll vorangetrieben werden, um eine Verödung des Ortskerns zu 
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vermeiden. Der Ortskern besteht aus alter Bausubstanz, die Häuser müssen entsprechend umgestal-
tet werden, um attraktiven und familienfreundlichen Wohnraum zu erhalten. Gleichzeitig muss das 
Ortsbild erhalten werden. Aus diesem Grund soll sich die Gemeinde über die Ausweisung eines Sa-
nierungsgebietes (vereinfachtes Verfahren) informieren und entsprechende Beschlüsse fassen. Über 
die Möglichkeit der steuerlichen Abschreibung entstehen Anreize zur Umgestaltung alter Bausub-
stanz. 

 

Gestaltung Ortseingänge 

Ortseingänge sind immer eine Visitenkarte einer Gemeinde, hier entsteht der erste Eindruck für Gäs-
te. Alle Ortseingänge der Gemeinde sollen in einem einheitlichen Erscheinungsbild gestaltet werden. 
Hierzu zählen auch Willkommensschilder, die die Besucher Offsteins willkommen heißen sollen. 
Hierfür wurden Einwohner, Grundschüler und lokale Künstler dazu aufgerufen, Vorschläge abzuge-
ben, welche nun an eine professionelle Agentur weitergeleitet werden. Weiterer Bestandteil der 
einheitlichen Orteingangsgestaltung ist das Anlegen von Lavendelbeeten gemäß dem in Offstein 
schon bestehenden Lavendelkonzept. Diese Arbeiten sollen im Herbst dieses Jahres durchgeführt 
werden. 

 

Mittagstisch 

Im Zuge der Dorfmoderation in Offstein befragte die AG „Zukunft im Dorf“ die Senioren, inwieweit 
Bedarf besteht, ein Mal im Monat gemeinsam Mittag zu essen. Da tatsächlich seitens der Senioren 
Interesse bestand, bildete sich ein 6-10 köpfiges Organisationsteam, welches am 24. Mai den ersten 
Offsteiner Mittagstisch in der Engelsberghalle durchführte. Zu dieser Veranstaltung kamen ca. 40 
Senioren zusammen und verbrachten bei Essen und Gesprächen eine gute Zeit miteinander. Bekocht 
wurden sie dabei von einem lokalen Caterer aus Flörsheim-Dalsheim. Der Mittagstisch fand mitt-
lerweile mehrfach statt und stieß dabei stets auf eine sehr positive Resonanz seitens der beteiligten 
Senioren, was das Streichen der eigentlich vorgesehenen Sommerpause auf Wunsch der Teilnehmer 
belegt.   

 

Neugestaltung Spielplatz an der Schule  

Die Kinder- und Jugendbeteiligung stellte einen bedeutenden Teil der Dorfmoderation in Offstein 
dar. Hierbei wurde neben den Grundschülern auch die Jugendfeuerwehr nach ihren Wünschen und 
Vorstellungen bezüglich einem kinder-und jugendfreundlicheren Offstein befragt. Die Modernisie-
rung und Erweiterung der bestehenden Spielplätze wurde dabei unteranderem genannt. So schlugen 
die beteiligten Kinder und Jugendliche auch schon konkrete Spielgeräte vor, die ihrer Auffassung 
nach die lokalen Spielplätze noch attraktiver machen würde. Als eine der Hauptmaßnahmen lässt 
sich die Neugestaltung des Spielplatzes am Engelsberg charakterisieren, der neben einem Baumhaus 
auch mit einem Bodentrampolin und einer Seilbahn erweitert werden soll. Hierfür wurde bereits ein 
Spielplatzplaner beauftragt der oben genannte Planungen auf ihre Realisierbarkeit (Sicherheitsab-
stände) prüft und auch eine erste Kostenabschätzung des Projekts abgibt. Sofern die Maßnahme 
sich dann tatsächlich realisieren lässt, sollen sowohl die Kinder als auch ihre Eltern in die Umset-
zung eingebunden werden.   
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2. Maßnahmenkataloge 
 
 
Maßnahmenkatalog AG Zukunft im Dorf 

 Projekt Geplante Aktion Stand des Projektes Was zu erledi-
gen ist 

Stand 

1 Mittagstisch Anbieten eines Mit-
tagstischs für die Seni-
oren der Ortsgemeinde 
Offstein, welcher 1 Mal 
im Monat in der En-
gelsberghalle in Off-
stein stattfindet. 

Der Offsteiner Mittags-
tisch fand bereits 3 Mal 
statt und stieß dabei auf 
eine äußerst positive 
Resonanz seitens der ca. 
40 Besucher. Etwa 6-10 
freiwillige Helfer unter-
stützen dieses Projekt 
durch ihre ehrenamtliche 
Tätigkeit.  

Weitere Senio-
ren im Ort auf 
den Mittags-
tisch hinweisen 
und weiterhin 
im Amtsblatt 
bewerben.  

Laufend 

2 Nachbarschaftshilfe Aufbau einer Nachbar-
schaftshilfe (Einkaufen, 
Gartenarbeiten, Beglei-
tung bei Arztbesuchen) 

Herr Böll hat sowohl 
Hilfesuchende als auch 
Hilfeanbietende mitei-
nander in Kontakt ge-
bracht. 

Weiterhin im 
Amtsblatt auf 
das Projekt 
Aufmerksam 
machen. 

Laufend 

3 Beratungsabend Die Gemeinde organi-
siert einen Beratungs-
abend zu den Themen 
Patientenverfügung, 
Generalvollmacht, 
Erbrecht, Betreuung 
o.ä.  

Die Veranstaltung hat 
bisher noch nicht statt-
gefunden. 

Schriftliche 
Einladung an 
alle Personen 
über 65 Jahre 
sowie Mittei-
lung über das 
Amtsblatt. 

Offen 
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Maßnahmenkatalog AG Dorfbild und Naherholung 

 Projekt Geplante Aktion Stand des Projektes Was zu erledigen 
ist 

Stand 

4 Willkommens-
schilder Orts-
eingänge 

Es sollen neue Ortsta-
feln mit der Aufschrift 
„Willkommen in Off-
stein“ an den Ortsein-
gängen aufgestellt 
werden.  

Grundschulkinder 
haben bereits ihren 
Ideen diesbezüglich 
aufgemalt.  

Ortsansässige 
Künstler sollen 
ebenfalls Vorschlä-
ge abgeben und 
werden deswegen 
angerufen. Außer-
dem soll noch ein 
Workshop durch-
geführt werden 
bevor eine Agentur 
Entwürfe macht. 

Laufend 

5 Wohnen im 
Alter  

In Offstein sollen al-
tersgerechte Wohnun-
gen geschaffen werden. 
Potentielle Flächen 
dafür sind zum einen 
das Gelände der Familie 
Molino und das leerste-
hende Gebäude an der 
Bahnhofstraße.   

Familie Molino berät 
sich derzeit intern zu 
diesem Projekt. 

Investor und Be-
treiber finden. 

Laufend 

6 Renaturierung 
Eisbach 

Der Eisbach soll im 
Rahmen des Förderpro-
gramms Aktion Blau 
Plus renaturiert werden. 
Dieses Programm sieht 
auch den Naherho-
lungswert für die Be-
völkerung vor.  

Die Geländeverhand-
lungen der OG mit 
Besitzern der Klein-
gärten laufen sehr 
positiv. Sobald der 
nötige Grunderwerb 
geregelt ist, wird mit 
der VG das weitere 
Vorgehen geklärt.  

 Laufend 

7 Wegeverbin-
dung zwischen 
Gerbereistraße 
und Bahnhof-
straße 

Der Weg wird durch 
eine ungepflegte Grün-
anlage eingeengt, wel-
che zurückgeschnitten 
werden müsste. 

  Offen 

8 Brachfläche 
am Reis-
bach/Gerbereis
traße  

Undefinierte, gepflas-
terte Fläche mit einge-
fasstem leerem Grün-
bereich soll neu gestal-
tet werden. Gestaltung 
könnte in Eigenleistung 
durchgeführt werden.  

  Offen 
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9 Fassboden 
Ortseinfahrt 
aus Richtung 
WO-
Heppenheim 

Der Fassboden ist in die 
Jahre gekommen und 
soll deswegen moderni-
siert werden. 

  Offen 

10 Brunnen Ecke 
Engelbergstra-
ße/Hochstraße  

Brunnenbetrieb soll 
wieder hergestellt wer-
den und kleine Aufent-
haltsfläche geschaffen 
werden.  

  Offen 

11 Ortseinfahrt 
aus Richtung 
Hohen-Sülzen 

Der ungepflegt wirken-
de Lärmschutzwall an 
der Ortseinfahrt soll im 
unteren Bereich freige-
schnitten, gefräst und 
mit Bodendeckern be-
pflanzt werden.   

  Offen 

12 Brücke über 
den Reisbach 

Die Brücke soll barrie-
refrei und der Bodenbe-
lag hergerichtet wer-
den.  

  Offen 

13 Querung des 
Reisbachs von 
Jahnstraße zu 
Kantstraße  

Unscheinbare, zugewu-
cherte und düstere 
Querung soll durch 
freischneiden, neube-
pflanzen und belichten 
aufgewertet werden.   

 Gespräche mit dem 
Gewässerpflege-
verbund notwen-
dig.  

Offen 

14 Brachfläche 
Kantstraße  

Undefinierte, unge-
pflegte und brachlie-
gende Fläche soll auf-
gewertet werden (z.B. 
Aufpflastern und be-
pflanzen) 

Herr Kulzer würde die 
Pflege übernehmen. 

 Offen 

15 Aufwertungs-
maßnahmen 
durch Laven-
delbepflanzung 

An verschiedenen Frei-
flächen in der OG sollen 
gemäß dem in Offstein 
schon bestehenden 
Lavendelkonzept Beete 
entstehen. Optimale 
Pflanzzeit Herbst.  

Die Flächen sollen im 
Herbst bepflanzt wer-
den. 

 Laufend 
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Maßnahmenkatalog AG Verkehr 

 Projekt Geplante Aktion Stand des Projektes Was zu erledi-
gen ist 

Stand 

16 Geschwindig-
keitsmessungen 
im Ort  

An verschieden Stellen 
innerhalb der Ortsge-
meinde sollen Ge-
schwindigkeitsmessgerä-
te aufgestellt werden, da 
Einwohner Geschwindig-
keitsüberschreitungen 
vermuten.   

Messungen am 
Dirmsteiner Hohl, in 
der Bahnhofstraße 
und in der Hohen-
Sülzer-Straße wurden 
bereits durchgeführt.   

Geschwindig-
keitsmessungen 
in der Albert-
Schweitzer-
Straße und der 
Jahnstraße müs-
sen noch durch-
geführt werden.  

Laufend 

17 Parksituation 
Wormser Straße 
Ecke Rathaus 

Nach Absprache mit 
dem Ordnungsamt soll 
eine Linie eingezeichnet 
werden, damit der Ab-
stand der parkenden 
Autos zur Hauswand 
eingehalten wird (Kin-
derwagen, Rollatoren). 

Die Maßnahme wurde 
bereits durchgeführt. 

 Abge-
schlos-
sen 

18 Parksituation 
Bushaltestelle 
Wormser Straße  

Am Ende der Bushalte-
stelle Richtung Wo-
Heppenheim soll ein 
Poller aufgestellt wer-
den, damit die Unfallge-
fahr an der Hofeinfahrt 
gemindert wird. 

Die Maßnahme wurde 
bereits durchgeführt. 
Der Poller wurde am 
Ende der Bushalte-
stelle in Richtung 
Wo-Heppenheim 
aufgestellt. 

 Abge-
schlos-
sen 

19 Parksituation 
Bushaltestelle 
Mitte  

 

In diesem Bereich wer-
den PKWs oftmals im 
Halteverbot abgestellt. 
Die Ordnungsbehörde 
sollte hier regelmäßiger 
kontrollieren.  

Die Parksituation 
(VoBa, Bäckerei) wird 
dort regelmäßig vom 
Ordnungsamt kon-
trolliert. 

 Laufend 

20 Parksituation 
Hohen-Sülzer-
Straße  

Entlang der Hohen-
Sülzer-Straße sind nicht 
ausreichend Parkmög-
lichkeiten vorhanden. 
Deswegen sollen in die-
sem Bereich weitere 
Parkplätze geschaffen 
werden. 

Flächen befinden sich 
im Eigentum der 
Kreisverwaltung, die 
derzeit 60 Euro/m² 
für diese fordert. Für 
die Gemeinde kommt 
ein Erwerb dieser 
Flächen aus Kosten-
gründen nicht in Fra-
ge. Anwohner hätten 
bei niedrigerem Preis 
Interesse.  

Weitere Gesprä-
che mit der 
Kreisverwaltung 
bezüglich dem 
Kaufpreis für die 
freien Flächen.  

Laufend 
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21 Parksituation 
Bushaltestelle 
West Neuoffstei-
ner Straße 

Entlang der Neuoffstei-
ner Straße sollen weitere 
Parkplätze geschaffen 
werden, da die momen-
tan zur Verfügung ste-
henden Stellplätze nicht 
ausreichen. Daher 
kommt es auch regel-
mäßig zu Parkverstößen. 

Gesamtsituation 
„Neuoffsteiner Stra-
ße“ soll erst nach 
dem Feuerwehrneu-
bau erörtert werden. 

 Zurück-
gestellt 

22 Parksituation 
Engelsbergstraße 

 

Aufgrund von zuneh-
menden Parkdelikten 
entlang der Engelsberg-
straße, soll das Ord-
nungsamt vermehrt 
Kontrollen in diesem 
Bereich durchführen.  

Information wurde an 
das Ordnungsamt der 
Verbandsgemeinde 
Monsheim weiterge-
leitet.  

 Laufend 

23 Ortseingang Ost 
(Wo-Heppenheim) 

Versetzen des „Will-
kommens Schilds“, da es 
die Sicht der PKW-
Fahrer einschränkt. 

Die Maßnahme wurde 
bereits durchgeführt. 

 Abge-
schlos-
sen  

24 Schild „Verkehrs-
beruhigter Be-
reich“ Pfedders-
heimer Straße  

Das Schild „Verkehrsbe-
ruhigter Bereich“ in der 
Pfeddersheimer Straße 
soll versetzt werden, da 
es schlecht zu sehen ist 

Die Maßnahme wurde 
bereits durchgeführt. 
Das Schild hängt jetzt 
an der gegenüberste-
henden Mauer. 

 Abge-
schlos-
sen  

25 Engstelle Rathaus  Um die Sicherheit der 
Bewohner und Fußgän-
ger in diesem Bereich zu 
verbessern, soll ein Pol-
ler am Straßenrand er-
richtet werden.   

Da die Fläche im Ei-
gentum des LBM ist, 
kann diese Maßnah-
me nicht umgesetzt 
werden. 

 Abge-
schlos-
sen 
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Maßnahmenkatalog AG Kinder & Jugend 

 Projekt Geplante Aktion Stand des Projektes Was zu erledi-
gen ist 

Stand 

Kinder 

Spiel-, Erlebnis- und Aufenthaltsbereiche 

26 Klettergerüst 
Spielplatz 
Kerner 

Ein Klettergerüst für den 
Spielplatz Kerner soll an-
geschafft werden. 

Der Bauausschuss be-
schäftigt sich mit der 
Thematik in der nächsten 
Sitzung. 

 Laufend 

27 Sandkasten 
Spielplatz 
Kerner  

Der Sandkasten am Spiel-
platz Kerner soll mit 
Baumstämmen eingefasst 
werden. 

Der Bauausschuss be-
schäftigt sich mit der 
Thematik in der nächsten 
Sitzung. 

 Laufend 

28 Spielplatz 
neben der 
Schule 

Der Spielplatz neben der 
Schule soll neu angelegt 
werden. Neben der vor-
handenen Schaukel sollen 
auf dem Platz ein Baum-
haus, ein Bodentrampolin 
und eine Seilbahn entste-
hen (Vorschläge Begehung 
mit Kindern). 

Die Gemeinde vermisst 
das Gelände inkl. dem 
Baumbestand.  

Mit dieser Vermessung 
erkundigt sich Hr. Theo-
dor bei kooperierenden 
Planern, ob oben ge-
nannte Spielgeräte auf-
gestellt werden können 
(Sicherheitsabstände). 
Auch mögliche Kosten 
sollen ermittelt werden.  

Sollte die Neu-
konzeption des 
Spielplatzes 
auch im Hin-
blick auf die 
Kosten umge-
setzt werden 
sind die Eltern 
und Kinder in 
das Vorhaben 
einzubinden. 

Laufend 

29 Renaturierung 
Eisbach  

Der Eisbach soll im Rah-
men des Förderprogramms 
Aktion Blau Plus renatu-
riert werden. Dieses Pro-
gramm sieht auch den 
Naherholungswert für die 
Bevölkerung vor. Daher 
kann das Wasser erleben 
und am Wasser spielen 
besonders für die Kinder 
umgesetzt und angeboten 
werden.  

  Laufend 

30 Basketball Im Bereich Parkplatz/ Fuß-
ballplatz soll ein neuer 
Basketballplatz entstehen.  

Derzeit wird geprüft, ob 
der neue Standort realis-
tisch ist. 

 Laufend  
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31 Netze Soccer-
platz  

Hier sollen sowohl die 
Tornetze als auch die 
Fangnetze ausgetauscht 
werden. 

Die Netze wurden bereits 
ausgetauscht. 

 Abge-
schlos-
sen 

32 Brunnen Ecke 
Gerbereistraße 

Da sich oftmals Kinder an 
diesem Brunnen aufhalten, 
sollte dieser gereinigt wer-
den.   

 Regelmäßiges 
Säubern der 
Brunnenanlage.  

Laufend 

Verkehr und Wegeverbindungen 

33 Ortseingang 
bei der Eisdiele 

Die sich in diesem Bereich 
aufhaltenden Kindern 
empfinden die Geschwin-
digkeit der vorbeifahren-
den Fahrzeuge als über-
höht. Deswegen sollte hier 
eine Geschwindigkeits-
messung durchgeführt 
werden. 

Bisher hat in diesem 
Bereich keine Geschwin-
digkeitsmessung stattge-
funden. 

 Laufend 

34 Bergstraße / 
Wormser Stra-
ße 

    

35 Engstelle Rat-
haus  

Um die Sicherheit der 
Bewohner und Fußgänger 
in diesem Bereich zu ver-
bessern, soll ein Poller am 
Straßenrand errichtet wer-
den.   

Da die Fläche im Eigen-
tum des LBM ist, kann 
diese Maßnahme nicht 
umgesetzt werden. 

 Abge-
schlos-
sen 

36 Ortseingang 
von Dirmstein 
kommend 

 

 

 

 

Nach Auffassung der Kin-
der kommen die Fahrzeuge 
mit überhöhter Geschwin-
digkeit in den Ort gefah-
ren. 

Am Ortseingang von 
Dirmstein kommend 
wurde eine 8 tägige Ge-
schwindigkeitsmessung 
durchgeführt (85% der 
PKW fahren <59 km/h).   

Verkehrskon-
trollen in die-
sem Bereich 
sollten weiter-
hin in regel-
mäßigen Ab-
ständen durch-
geführt wer-
den.   

Laufend 

37 Verkehrsberu-
higter Bereich 
Pfeddershei-
mer Straße 

Obwohl diese Straße als 
verkehrsberuhigter Bereich 
ausgewiesen ist, wird hier 
nach Auffassung der Kin-
der zu schnell gefahren. 

Das zuvor schlecht ein-
sehbare Schild „Ver-
kehrsberuhigter Be-
reich“ wurde versetzt.  

Verkehrskon-
trollen in die-
sem Bereich 
zur Prüfung der 
aktuellen Situ-
ation.   

Abge-
schlos-
sen 
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Jugendliche 

38 Jugendtreff Der Offsteiner Jugendtreff 
wird von den Jugendlichen 
nicht wirklich angenom-
men. Die hiervon betroffe-
nen Jugendlichen sollen 
nach den Gründen befragt 
werden. 

Verbesserungsvorschläge 
bezüglich Jugendtreff 
wurden eingeholt und an 
Frau Mennel weitergelei-
tet (1. Teilnahme am JT 
schon ab 11 Jahren; 2. 
Gewünschte Ausflugszie-
le der Teenies und Ju-
gendlichen) 

 Laufend 

39 Bubble Soccer Die neue Fun-Sportart 
Bubble Soccer soll zur 
Attraktivitätssteigerung 
Offsteins für die Kinder 
und Jugendlichen beitra-
gen. Dafür sollen bis zu 12 
Bubbles angeschafft wer-
den. 

Um eine allgemeine Re-
sonanz der Offsteiner zu 
diesem Projekt einzuho-
len, wird im Rahmen der 
Kerwe ein Bubble Soccer 
Turnier veranstaltet. 

Potentielle 
Kandidaten die 
dieses Turnier 
organisieren 
und auch dar-
über hinaus 
das Projekt 
umsetzten und 
betreuen könn-
ten müssen 
zeitnah ange-
sprochen wer-
den. 

Laufend 
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4. Strukturanalyse Offstein 
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Strukturanalyse Offstein 

Die gemeindestatistische Analyse bezieht sich auf das Gebiet der Ortsgemeinde Offstein und um-
fasst in ihrer Untersuchung die wesentlichen Indikatoren aus den Bereichen Verortung im Raum, 
Fläche und Siedlungsgebiet, Natur und Umwelt, Bevölkerungsstruktur, Wirtschaft, Tourismus, Ver-
kehr, Bildung und Soziales sowie Kommunaler Haushalt und Finanzen. Die Angaben in dieser Ausar-
beitung beziehen sich dabei, soweit nicht anders angegeben, auf den Datensatz des Statistischen 
Landesamtes Rheinland-Pfalz. Die herangezogenen Vergleichswerte weisen den jeweiligen Untersu-
chungszeitraum gleich der Daten von Offstein auf. Die Durchschnittswerte der Ortsgemeinden glei-
cher Größenklasse beziehen sich auf Gemeinden mit einer Bevölkerungszahl zwischen 1.001 und 
2.000 Einwohnern zum jeweiligen Analysezeitpunkt. 

 

1. Verortung im Raum 

Die Ortsgemeinde Offstein liegt im südöstlichen Teil von Rheinland-Pfalz. Sie ist der Planungsregion 
Rheinhessen-Nahe zugeordnet und im Landkreis Alzey-Worms verortet. Offstein stellt eine von 7 
Ortsgemeinden in der Verbandsgemeinde Monsheim dar. Neben Offstein sind dies die Ortsgemein-
den Flörsheim-Dalsheim, Hohen-Sülzen, Mölsheim, Monsheim, Mörstadt und Wachenheim. 

 

Abb. 1: Lage der Ortsgemeinde Offstein 

 

 
Kartengrundlage: Geoportal Rheinland-Pfalz, http://www.geoportal.rlp.de. 

In geographischer Hinsicht ist die Ortsgemeinde nordöstlich der Stadt Frankenthal und südöstlich 
der Stadt Worms verortet. In naturräumlicher Hinsicht ist Offstein im „Unteren Pfrimmhügel-
land“ gelegen.   
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2. Fläche und Siedlungsgebiet 

Die Bodenfläche von Offstein umfasst eine Fläche von 5,64 km²  (Stand: 31.12.2014). 

2.1. Flächennutzung nach Nutzungsarten 

Prägend für die Nutzungsstruktur ist der hohe Anteil an landwirtschaftlichen Flächen.  

 

Abb. 2: Anteile der Flächennutzung an der Bodennutzung  
der Ortsgemeinde Offstein in Prozent  

(Stand: 31.12.2014) 
 

 
Quelle: Eigene Darstellung, Landau 2015 (Datengrundlage: Statistisches Landesamt Rheinland-Pfalz). 

 

So nimmt die landwirtschaftliche Fläche mit einem Anteil von über 80% an der Bodenfläche von 
Offstein einen Löwenteil ein und umfasst im Vergleich zu Ortsgemeinden gleicher Größenklasse 
einen vergleichsweise deutlich höheren Umfang. Im Entwicklungszeitraum ist der Anteil der Land-
wirtschaftsflächen an der Gesamtfläche von Offstein nahezu konstant geblieben. Dies läuft dem 
bundes- und landesweiten Trend entgegen. Dort ist der Anteil der Landwirtschaftsfläche in den ver-
gangenen Jahren großteils deutlich gesunken. So umfasst der Anteil der landwirtschaftlich genutz-
ten Fläche einen deutlich höheren Anteil an der Gesamtfläche als der Durchschnitt bei Ortsgemein-
den mit vergleichbarer Einwohnerzahl. Einzig noch relevante Größe nimmt neben der Landwirt-
schaftsfläche nur noch die Siedlungs- und Verkehrsfläche ein: Sie bedeckt mit Anteil von 17,1% der 
Bodenfläche der Ortsgemeinde. In Ortsgemeinden gleicher Größenklasse ist der Anteil mit rund 12% 
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deutlich geringer ausgeprägt. Aufgrund der bundes- und landesweiten Zunahme der Besiedelung 
und des Verkehrs ist der Anteil der Siedlungs- und Verkehrsfläche in Offstein seit Ende der 1980er 
Jahre angestiegen, allerdings nur minimal. Die Wasserflächen nehmen, ähnlich der Ortsgemeinden 
gleicher Größenklasse, anteilsmäßig eine untergeordnete Rolle ein, ebenso spielen die bewaldeten 
Flächen hier keine Rolle.  

2.2. Siedlungsstruktur 

Nach der Raumstrukturgliederung des Landesentwicklungsprogramm IV von Rheinland-Pfalz (2008) 
ist die Ortsgemeinde Offstein einem ländlichen Raum mit disperser Siedlungsstruktur zugeordnet. 
Bezogen auf die Siedlungsstruktur ist Offstein mit 326,2 Einwohnern/km² (Stand: 31.12.2010) ver-
gleichsweise dicht besiedelt und liegt über dem landesweiten Durchschnitt von 201,7 Einwoh-
ner/km². So verbucht die Ortsgemeinde einen vergleichsweise hohen Wohnungsbestand. Dieser liegt 
in Offstein mit 624 Wohngebäuden und 816 Wohnungen klar über dem durchschnittlichen Bestand 
der Ortsgemeinden gleicher Größenklasse. (Stand: 31.12.2014).  

Die Wohnbestandsentwicklung ist in den letzten beiden Jahrzehnten von einer kontinuierlichen 
steigenden Entwicklung geprägt. So hat sich die Wohngebäudeanzahl in diesem Zeitraum von 452 
Gebäuden im Jahr 1987 um insgesamt 172 Gebäude vergrößert. Allerdings ist diese Steigerung vor-
wiegend auf den signifikanten Anstieg der Anzahl von Gebäuden mit einer Wohneinheit  zurück zu 
führen, während die Zahl der Gebäude mit zwei Wohneinheiten im Betrachtungszeitraum sogar 
leicht zurück ging und die Zahl der Gebäude mit drei oder mehr Wohnungen auf vergleichsweise 
niedrigem Niveau deutlich anstieg. 

Abb. 3: Anzahl der Wohngebäudearten am Gebäudebestand der Ortsgemeinde Offstein  
(1987 und 2014 im Vergleich) 

 

 
Quelle: Eigene Darstellung, Landau 2015 (Datengrundlage: Statistisches Landesamt Rheinland-Pfalz). 
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Hinsichtlich der Wohnform herrschen folglich gering verdichtete Wohnformen vor. Demnach domi-
nieren Wohngebäude mit einer Wohnung und nehmen rund 80% des Gesamtbestandes ein.  

 

3. Natur und Umwelt 

Bezogen auf die Naturraumgliederung von Rheinland-Pfalz ist Offstein in die Großlandschaft 
„Nördliches Oberrheintiefland“ eingegliedert. Diese erstreckt sich auf Gebiete von Rheinland-Pfalz, 
Hessen, Baden-Württemberg und Elsaß. Der Rhein bildet die Grenze zu den benachbarten Bundes-
ländern, die Lauter die Grenze zum Elsaß. 

Das Oberrheintiefland entstand als Grabenbruch im Zuge tektonischer Verwerfungen, beginnend im 
Alttertiär. Der Graben wurde allmählich durch unterschiedliche Sedimente bis zum heutigen Niveau 
aufgefüllt. 

Kleinräumig ist Offstein Teil des „Unteren Pfrimmhügelland“. Es handelt sich dabei um eine sanft-
wellige Landschaft auf ca. 120 bis 160 m ü.NN beiderseits der Pfrimm. Sie wird im Norden von den 
Abhängen der Gaustraßenhöhe und dem Alzeyer Hügelland eingerahmt. 

Die Täler von Eisbach, Pfrimm und anderen kleineren Bächen sind nur sanft eingemuldet. Parallel 
hierzu gliedern trockene Dellen die Hänge. Das Hügelland ist mit Löss bedeckt, dessen Mächtigkeit 
auf den steileren Randhängen zum Rhein hin 12 bis 15 m erreicht. Diese mächtigen Lösshänge wur-
den oft künstlich terrassiert. Entlang der Talränder sind z.T. ausgeprägte Rechstrukturen zu sehen. 
Im Ostteil sind die Lösshänge von Hohlwegen und Schluchten zerschnitten und durch Gehölze 
strukturiert.  

Der Landschaftsraum ist fast völlig waldfrei. Ackerbau herrscht vor. Weinbau zieht sich entlang der 
flachen Kuppen und prägt wesentliche Teile des Landschaftsraums flächig mit. Lokal wird Obst an-
gebaut. Restbestände an Streuobst sind vereinzelt vorhanden. 

 

Abb. 4: Naturräumliche Eingliederung der Ortsgemeinde Offstein in die Landschaft  
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Kartengrundlage: Geoportal Rheinland-Pfalz, http://www.geoportal.rlp.de. 

 
Gleich den siedlungsstrukturellen Gegebenheiten dieses Landschaftsraumes ist das Umfeld der Orts-
gemeinde von landwirtschaftlich genutzten Freiflächen dominiert.  
 
4. Bevölkerungsstruktur 

In der Ortsgemeinde Offstein leben 1.886 Einwohner (bezogen auf die alleinige bzw. Hauptwoh-
nung) (Stand: 31.12.2014). Die geschlechtsspezifische Struktur ist nahezu ausgeglichen.  

Die Datenerfassung des Statistischen Landesamtes Rheinland-Pfalz macht, bezogen auf die Ein-
wohnerstatistik, keine Angaben zur Anzahl von Zweitwohnsitzen, zum Ausländeranteil sowie zur 
Religionszugehörigkeit der Bewohner. Daher wurde hierfür ergänzend die Gemeindestatistik heran-
gezogen. Es ist an dieser Stelle darauf hinzuweisen, dass die Einwohnerzahlen der statistischen Er-
hebungen voneinander leicht abweichend sein können. Nach der Gemeindestatistik weist Offstein 
zum 28.02.2015 eine Gesamtbevölkerung von 1906 Einwohnern auf. Davon haben 1861 Einwohner 
in der Ortsgemeinde auch hier ihre Hauptwohnung inne. Einen Zweitwohnsitz außerhalb Offstein 
haben demnach 45 Einwohner registriert.  

Die Religionszugehörigkeit der Bewohner ist von der evangelischen Konfessionszugehörigkeit ge-
prägt. So gehören rund 46,8% der Einwohner der evangelischen Glaubenszugehörigkeit an, während 
rund 22,4% der Bewohner der römisch-katholischen Konfession angehören. Den restlichen Anteil 
stellen Einwohner mit einer anderen beziehungsweise keiner Glaubensrichtung dar.  

Der Ausländeranteil ist in der Ortsgemeinde eher geringfügig und liegt bei 5,9 %.   

 

4.1. Bevölkerungsentwicklung 

Die Bevölkerungsentwicklung in der Ortsgemeinde Offstein ist seit den 1960er Jahren von einer 
signifikanten Wechselhaftigkeit gekennzeichnet. So schwankte die Zahl der Einwohner zwischen  
1965 und 1990 immer wieder, um dann jedoch bis zum Beginn des 21. Jahrhunderts stetig zu stei-
gen. Der höchste Bevölkerungsstand wurde somit 2004 erreicht. Seither zeichnete sich – gemäß 
dem bundesweiten Trend in kleineren Gemeinden - eine zwar nicht-stetige, jedoch schrittweise 
Bevölkerungsabnahme ab, welche jedoch seit 2012 wieder durch ein Wachstum abgelöst wurde.  
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Abb. 5: Bevölkerungsentwicklung der Ortsgemeinde Offstein  
(im Zeitraum zwischen 1965 und 2013) 

 
Quelle: Eigene Darstellung, Landau 2015 (Datengrundlage: Statistisches Landesamt Rheinland-Pfalz). 

Die jüngste Bevölkerungsentwicklung begründet sich sowohl in einem positiven natürlichen Bevöl-
kerungssaldo als auch in einem positiven Wanderungssaldo. So ergab sich im Jahre 2012 hinsicht-
lich der Bevölkerungsbewegung ein Geborenenüberschuss in Höhe von 1, 6 Geborenen je 1.000 
Einwohner bei einem gleichzeitigen Wanderungsgewinn von 9,8 Zuzügen je 1.000 Einwohner. 

Gleichwohl sinkt, wie allgemein in der Bundesrepublik Deutschland und im Bundesland Rheinland-
Pfalz erkennbar, auch in der Ortsgemeinde Offstein die Anzahl der Neugeborenen. Der Trend eines 
zunehmend negativen natürlichen Bevölkerungssaldos macht bereits die Auswirkungen des demo-
graphischen Wandels – wenn auch in der Region abgemildert - sichtbar.  

Die dritte regionalisierte Bevölkerungsvorausberechnung bis zum Jahre 2030 (Basisjahr 2010) prog-
nostiziert eine Verstärkung der Auswirkungen des demographischen Wandels in der Region. Dem-
nach ist für den Zeitraum 2006 bis 2030 eine Bevölkerungsabnahme um über 8% unter festgeleg-
ten Annahmen (mittlere Variante) für den Kreis Alzey-Worms vorausberechnet.  

Auf Verbandsgemeindeebene sieht die dritte kleinräumige Bevölkerungsvorausberechnung bis zum 
Jahre 2030 (Basisjahr 2010) des Statistischen Landesamtes Rheinland-Pfalz für das Gebiet der Ver-
bandsgemeinde Monsheim eine Bevölkerungsabnahme von mehr als 10% unter festgelegten An-
nahmen (mittlere Variante) vor.   

Die aktuelle Bevölkerungsentwicklung in der Verbandsgemeinde im Vergleich zu den Ergebnissen 
der dritten kleinräumigen Vorausberechnung bestätigt den prognostizierten Entwicklungstrend je-
doch nicht. Entgegen der berechneten Bevölkerungsabnahme auf 9.833 Einwohner hat die Einwoh-
nerzahl seit 2010 sogar zugenommen. So verzeichnete die Verbandsgemeinde zum Januar 2010 
insgesamt 10.247 Einwohner, zum Januar 2014 10.290 und zum Januiar 2015 10.284 Einwohner. 
Auf Ebene der einzelnen Ortsgemeinden kann die Bevölkerungsentwicklung abweichend verlaufen. 

Welche Auswirkungen die höhere Zuwanderung auf die künftige Entwicklung der Bevölkerungszahl 
und der Altersstruktur in Rheinland-Pfalz haben könnte, zeigen die Ergebnisse der vierten regionali-
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sierten Bevölkerungsvorausberechnung vom Juli 2015. Danach wird die Zahl der Einwohner des 
Landes bis 2035 um 153.000 auf 3,84 Millionen zurückgehen (–3,8 Prozent). 

Der demografische Wandel wird vor allem durch die Verschiebung der Altersstruktur in der Bevölke-
rung zu einer Herausforderung. Die höheren Wanderungsgewinne der zurückliegenden Jahre wirken 
zwar tendenziell verjüngend, können aber die seit Langem andauernde demografische Alterung 
kaum abbremsen. Durch diese Entwicklungen erhöht sich das Durchschnittsalter der Bevölkerung 
von heute 46 Jahren mittelfristig auf 50 Jahre und langfristig bis 2060 sogar auf 52 Jahre. Mit der 
gesellschaftlichen Alterung wird auch die „Belastung“ der Bevölkerung im erwerbsfähigen Alter 
deutlich zunehmen. 

Die Wanderungsannahmen der neuen Vorausberechnung wurden an die Gegebenheiten im neuen 
Stützzeitraum (2009 bis 2013) angepasst. In allen drei Varianten wird zunächst von einem hohen 
jährlichen Wanderungsüberschuss (ca. 24.400 Personen) ausgegangen, der bis 2021 in der mittleren 
Variante auf 6.000 Personen und in der oberen Variante auf 10.000 Personen abgesenkt wird. 

„Die Ergebnisse der neuen Vorausberechnung werden Grundlage für weitere Untersuchungen zu den 
Folgen des demografischen Wandels sein. Neben der Bevölkerungsvorausberechnung auf der Ebene 
der verbandsfreien Gemeinden und Verbandsgemeinden, die das Statistische Landesamt im Herbst 
2015 vorlegen wird, werden die Auswirkungen der künftigen Bevölkerungsentwicklung auf Kinder-
betreuung und Schulen, Erwerbspersonenpotenzial, Pflegebedarf und Gesundheitseinrichtungen 
untersucht werden. Die Ergebnisse dieser Untersuchungen wird das Statistische Landesamt im Laufe 
des Jahres 2016 in der Reihe „Statistische Analysen“ veröffentlichen. 
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4.2. Altersstruktur 

Die altersstrukturelle Verteilung der Ortsgemeinde Offstein entspricht in etwa der des Bundeslandes 
Rheinland-Pfalz. Der Anteil der Kinder und Jugendlichen unter 20 Jahren liegt bei einem Anteil von 
21,7% an der Gesamtbevölkerung (Stand: 31.12.2013). Die Erwerbstätigen von 20 bis unter 65 Jah-
ren nehmen 60,3% der örtlichen Bevölkerung ein. Die Senioren von 65 Jahren und älter umfassen 
einen Anteil von 18%.  

Bezogen auf die Entwicklung der Altersstruktur im Zeitraum zwischen 2001 und 2012 ist in der 
Ortsgemeinde Offstein, ähnlich dem deutschlandweiten Trend, eine Verschiebung der Altersklassen 
erkennbar. Die Auswirkungen des demographischen Wandels werden damit in der Ortsgemeinde 
weniger hinsichtlich einer negativen natürlichen Bevölkerungsentwicklung sondern v.a. hinsichtlich 
einer alternden Gesellschaft sichtbar.  

Abb. 6: Altersstruktur der Ortsgemeinde Offstein 
 (2005, 2008, 2011, 2013 im Vergleich) 

 

 
Quelle: Eigene Darstellung, Landau 2015 (Datengrundlage: Statistisches Landesamt Rheinland-Pfalz). 

 

Demnach umfassten im Jahr 2005 die unter 20-Jährigen noch einen Anteil von rund 24% an der 
Gesamtbevölkerung. Die Gruppe der Erwerbstätigen im Alter zwischen 20 bis unter 65 Jahren hatte 
einen Anteil von ca. 58,5 % inne, während die Senioren von 65 Jahren und älter im Jahre 2001 ei-
nen Anteil von 17,6% einnahmen.  

Der Anteil der unter 20-Jährigen nahm 2013 hingegen nur noch einen Anteil von rund 21,7% ein. 
Der Anteil der Altergruppe der 20- bis 65-Jährigen stieg auf 60,3%, wobei der Zuwachs vorwiegend 
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in der Gruppe der 50- bis 65-jährigen stattfand. Die Altersgruppen der Senioren ab 65 Jahren haben 
im Zeitvergleich bereits leichte prozentuale Zunahmen zu verzeichnen. Deren Anteil an der Gesamt-
bevölkerungszahl betrug 2013 18%.   

Prognosen der dritten kleinräumigen Bevölkerungsvorausberechnung (Basisjahr 2010) des Statisti-
schen Landesamtes deuten eine zunehmende Verschiebung hinsichtlich des alterstrukturellen Auf-
baus und damit eine fortschreitende Alterung der Bevölkerung an.  

 
Abb. 7: Vorausberechnung der Altersstruktur für die Verbandsgemeinde Monsheim 

 (Basisjahr 2010) 

 
Quelle: Eigene Darstellung, Landau 2015 (Datengrundlage: Statistisches Landesamt Rheinland-Pfalz). 

 

Nach dieser ist im Verbandsgemeindegebiet bis zum Jahr 2020 eine zunehmende Alterung der Ge-
sellschaft prognostiziert. Die Anteile der 50-Jährigen und älter werden anteilsmäßig weiter anstei-
gen, während die jüngeren Jahrgänge anteilsmäßig sinken. Ein Vergleich der realen Anteile der Al-
tersgruppen am Bevölkerungsaufbau im Jahre 2010 mit der ursprünglichen Vorausberechnung für 
das Jahr 2010 lässt eine ähnliche Entwicklung zu den prognostizierten Werten erkennen. Auf Ebene 
der einzelnen Ortsgemeinden ist eine abweichende Entwicklung der Altersstruktur möglich.   

 

5. Wirtschaft 

Die Ortsgemeinde Offstein wird im Wesentlichen von der Wohnfunktion sowie der landwirtschaftli-
chen Nutzung geprägt. Die wirtschaftliche Funktion tritt dahinter etwas zurück. Offstein ist damit 
in wirtschaftlicher Hinsicht von der Zentrenstruktur beziehungsweise den regionalen Verflechtun-
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gen abhängig. Die Gemeinde profitiert von der Nähe der Südzucker AG, als einem der größten Ar-
beitgeber der Region. 

 

5.1. Pendlerstruktur 

Die Ortsgemeinde Offstein hat gegenwärtig insgesamt 171 sozialversicherungspflichtig Beschäftigte 
am Arbeitsort registriert (Stand: 30.06.2014). Der männliche Anteil liegt hierbei mit einem Anteil 
geringfügig unter dem Frauenanteil.  

Mit 710 sozialversicherungspflichtig Beschäftigten am Wohnort weist Offstein zu den Beschäftig-
ten am Arbeitsort einen deutlich höheren Wert auf. Der Männeranteil liegt mit rund 59% hier deut-
lich über dem weiblichen Anteil.  

Die Pendlerstruktur der Ortsgemeinde ist von einem deutlich negativen Pendlersaldo gekennzeich-
net. So pendeln insgesamt 665 sozialversicherungspflichtig Beschäftigte am Wohnort über die Ge-
meindegrenze hinaus, während nur 117 Sozialversicherungspflichtig Beschäftigte am Arbeitsort 
über die Gemeindegrenze einpendeln.  

Tab. 1: Beschäftigtenstruktur in der Ortsgemeinde Offstein 

  
am Arbeitsort 

(2014) 
am Wohnort 

(2014) 
Einpendler (2014) Auspendler (2014) 

Sozialversicherungs-
pflichtig Beschäftigte  

171 710 117 665 

darunter Männer 85 421 52 396 

darunter Frauen  86 289 65 269 

Quelle: Eigene Darstellung, Landau 2015 (Datengrundlage: Statistisches Landesamt Rheinland-Pfalz).  

 
Im Vergleich zu den Ortsgemeinden gleicher Größenklasse lassen sich für die Ortsgemeinde Offstein 
eine höhere Zahl an sozialversicherungspflichtig Beschäftigten erkennen. So weisen die Ortsge-
meinden gleicher Größenklasse mit einer durchschnittlichen Anzahl von 
247 Sozialversicherungspflichtig Beschäftigten am Arbeitsort und 511 sozialversicherungspflichtig 
Beschäftigte am Wohnort in der Summe einen geringeren Werte auf.  
 
Interessant ist jedoch, dass im Innenverhältnis die Zahl der Sozialversicherungspflichtigen Beschäf-
tigten am Arbeitsort mit 171 deutlich unter dem Landesdurchschnitt bei gleich großen Ortsgemein-
den von 247 liegt, jedoch die Zahl der am Wohnort Beschäftigten mit 710 im Gegenzug deutlich 
über dem Durchschnitt von 511.  

Detaillierte Pendlerströme liegen für die Ortsgemeinde Offstein nicht vor. Die ermittelten Pend-
lerverflechtungen der Planungsregion Rhein-Neckar lassen jedoch erkennen, dass insbesondere das 
Oberzentrum Ludwigshafen und Kaiserslautern sowie die Mittelzentren Bad Dürkheim und Grün-
stadt Pendlerzuströme aufweisen. Darüber hinaus bestehen Pendlerströme aus der Region in die 
nächstgelegenen Ballungszentren.   
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5.2. Wirtschaftliche Leistung 

Die Ortsgemeinde Offstein stellt sich strukturell eher als Wohngemeinde mit landwirtschaftlicher 
Funktion dar. Die wirtschaftliche Leistung von Offstein ist daher im wesentlichen Maße von den 
Strukturen der Region abhängig.  

Im Landkreis Alzey-Worms liegt das Bruttoinlandsprodukt bei 59.725 Euro je Erwerbstätigen und 
damit etwas unter dem Landesdurchschnitt von 60.029 Euro je Erwerbstätigen (Stand: 2012). Die 
wirtschaftliche Leistungskraft erfolgt vorrangig in den Zentren, während die Ortsgemeinden maß-
geblich Wohn- und Erholungsfunktion sowie die Sicherung der Freiraumstruktur innehaben.  

Die Bruttowertschöpfung im Landkreis wird zu 71,1% vom tertiären Sektor erwirtschaftet und liegt 
damit klar über dem Landesdurchschnitt von 62,3% (Stand: 2012). Der Anteil des sekundären Sek-
tors liegt bei 23,4% und ist damit zum Landesschnitt von 35,7% deutlich unterdurchschnittlich. Der 
primäre Sektor umfasst einen Anteil von 5,5% und stellt sich damit zum Landesdurchschnitt von 
2,0% deutlich überdurchschnittlich dar. Eine ähnliche Verteilung zeichnet sich demnach auch hin-
sichtlich der Gliederung der Erwerbstätigen auf Landkreisebene unterteilt nach Wirtschaftsberei-
chen ab.  

Statistisch detailliert zugängliche Datensätze zur Bruttowertschöpfung sowie zur Firmen- und 
Branchenstruktur der Ortsgemeinde liegen nicht vor. Dies begründet sich darin, dass spezifische 
Daten auf örtlicher Ebene nicht erhoben werden oder ein Zugriff aus datenschutzrechtlichen Grün-
den nicht möglich ist. Die Untersuchung auf Ortsgemeindeebene ist daher nur begrenzt gegeben.  

Nach Erhebungen des Statistischen Landesamtes Rheinland-Pfalz sind in Offstein gegenwärtig ins-
gesamt 17 landwirtschaftliche Betriebe mit einer bewirtschafteten Fläche von insgesamt 438 Hek-
tar registriert (Stand: 2010). Die Flächen werden dabei überwiegen (60,1%) als Ackerland bewirt-
schaftet. Hinsichtlich des Viehbestandes liegen keine Werte vor.  

Die agrarstrukturelle Entwicklung im Zeitraum zwischen 1970 und 2010 verzeichnet in der Ortsge-
meinde Offstein, gleich dem bundesweiten Trend, einen Strukturwandel. Seit 1971 hat sich die An-
zahl der Betriebe, ausgehend von 47 landwirtschaftlichen Betrieben, erheblich minimiert. Einen 
ähnlichen Entwicklungsverlauf ist auch hinsichtlich der landwirtschaftlich genutzten Fläche zu ver-
zeichnen. Wurden 1971 noch 492 Hektar landwirtschaftlich genutzt, waren dies 2010 nur noch 438 
Hektar. Die landwirtschaftlich genutzte Fläche je Betrieb im Entwicklungszeitraum ist hingegen von 
10 Hektar auf 26 Hektar deutlich angewachsen. Gleich einer bundesweiten Entwicklung wurden vor 
allem kleinere und mittlere Betriebsstrukturen aus Unrentabilitätsgründen aufgegeben und die 
landwirtschaftliche Struktur durch unternehmerisch geführte, große Agrarbetriebe überformt.  

 

6. Tourismus 

Die Ortsgemeinde Offstein liegt in der Tourismusregion Rheinhessen.  

Im Statistischen Datensatz werden lediglich Beherbergungsbetriebe mit einer Kapazität von 9 und 
mehr Betten registriert. Für die Ortsgemeinde Offstein sind daher keine Beherbergungsbetriebe ge-
listet. Übernachtungsmöglichkeiten werden jedoch über private Unterkünfte sowie über Angebote 
an Ferienwohnungen abgedeckt. Gäste- und Übernachtungszahlen sind statistisch nicht erhoben 
beziehungsweise nicht zugänglich.  
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7. Verkehr 

Die naturräumliche Lage der Ortsgemeinde Offstein sowie ihrer nahen Lage zu den umgebenden 
Ballungsräumen prägt die Verkehrsinfrastruktur vor Ort.  

 

7.1. Straßenverkehr 

Eine Straßenanbindung der Ortsgemeinde Offstein in die Region ist über die die L455, die L395, 
sowie über die K27 und K49 gegeben. Eine überregionale Anbindung besteht über die nahegelegene 
B47, B271, die Verbindung zu den BAB 6, 61 und 63 schaffen.  

Zu den wichtigsten Entfernungen zu den nächstgelegenen Zentren (gerundet) zählen: 

- Monsheim:  4,8 km (6 Min.) 

- Grünstadt:  10,7 km (13 Min.) 

- Worms   12,8 km (13 Min.) 

- Frankenthal:   14,5 km (19 Min.) 

- Alzey:   30,4 km (23 Min.) 

- Ludwigshafen:  34,5 km (26 Min.) 

- Mainz:   61 km (42 Min.) 

 

7.2. Öffentlicher Personennahverkehr 

Im Rahmen des Öffentlichen Personennahverkehrs (ÖPNV) erfolgt die Eingliederung der Ortsge-
meinde über den Verkehrsverbund Rhein-Neckar.  

Über die Buslinien  

- Rheinpfalzbus 437: Osthofen, Wonnegauschule  

- Regionalbus 451: Worms Hbf/ZOB  

ist eine Bedienung der Ortsgemeinde in die Region und die nächstgelegenen Versorgungszentren 
gegeben. Ruftaxilinien existieren für Linien beziehungsweise Zeitspannen, für die kein reguläres 
Angebot besteht, und schaffen eine Ergänzung zum regulären ÖPNV-Angebot. Die Buslinie 437 ver-
bindet die Gemeinde Offstein vier Mal am Tag mit dem Grundzentrum Monsheim, den dortigen 
Nahversorgungseinrichtungen, der Verwaltung und dem Bahnhof.   
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Abb. 8: Anbindung der Ortsgemeinde Offstein an den ÖPNV-Linienverkehr 

 
Quellen: Kartenausschnitt: Verkehrsverbund Rhein-Neckar, http://www.vrn.de. 

Die Anbindung an die Linien erfolgt im Gemeindegebiet über die Haltestellen 

- Offstein – Heppenheimer Straße 

- Offstein – Mitte 

- Offstein – Grundschule 

- Offstein – Neuoffsteiner Straße 

Eine direkte Anbindung der Gemeinde an den Schienenverkehr ist nicht mehr gegeben. Die nächst-
gelegenen Bahnhaltepunkte ist in der Nachbargemeinde Hohen-Sülzen. Der nächstgelegene Interci-
ty-Express-Bahnhof ist in Worms verortet.   

7.3. Rad- und Wanderwege 

Der nächstgelegene Ferwanderweg ist der Jakobs-Pilgerweg der durch die Verbandsgemeinde 
Monsheim führt (Pfeddersheim – Monsheim – Wachenheim). Die „Klosterroute Worms-Metz“ (auch 
Nibelungenweg und europäischer Fernwanderweg E8) verbindet  Rheinhessen, Pfalz, Saarland und 
Lothringen. Sie führt entlang eines „Altweges“, der ehemaligen Handelsstraße der Kelten und Rö-
mer. Seit August 2011 ist sie durchgängig markiert mit gelben Pfeilen und der sogenannten Euro-
pamuschel als Wegweiser. Bis zum Jakobsweg sind von Offstein etwa 3 Km zurückzulegen. 

Abb. 9: Anbindung der Ortsgemeinde Offstein an das Radwegenetz Rheinland-Pfalz 
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Quelle: Radwanderland Rheinland-Pfalz 

Hinsichtlich der Radwanderwegeverbindungen verläuft ein überregionaler Radwanderweg durch die 
Gemeinde entlang des öffentlichen Straßennetzes. Durch Offstein verläuft der „Barbarossa-
Radweg“ von Worms nach Kaiserslautern / Landstuhl. In Offstein bestehen beschilderte Radwege-
Anbindungen (HBR-Beschilderung) zum „Zellertal-Radweg“ (Worms – Kirchheimbolanden) und zur 
„Hiwwel-Route“ (quer durch Rheinhessen). 

8. Versorgung und Soziales 

Im Bereich der Daseinsvorsorge ist die Ortsgemeinde Offstein im Wesentlichen von der Zentren-
struktur abhängig. Lediglich Einrichtungen zur Sicherung der Grundversorgung sind im Ortskern 
angesiedelt. Die Versorgungssicherung mit weiterführenden Einrichtungen wird über die nächstge-
legenen Zentren gewährleistet. 

8.1. Bildungsinfrastruktur 

Die Grundversorgung bezogen auf die Kindergartenbetreuung ist in Offstein noch vor Ort gesichert. 
So ist in der Ortsgemeinde ein evangelischer Kindergarten angesiedelt. Auch die Bildungsinfrastruk-
tur im Grundschulbereich ist in der Ortsgemeinde vorhanden. Im der gemeinde befindet sich eine 
Grundschule. Der Schulbezirk der Grundschule Offstein umfasst die Gemeinden Offstein und Hohen-
Sülzen. Es handelt sich um eine gesichert einzügige Grundschule mit dem Angebot der betreuenden 
Grundschule vor Unterrichtsbeginn und nach Unterrichtsende bis 14:00 Uhr inklusive Mittagsver-
pflegung. Insgesamt waren im Schuljahr 2013/2014 85 Schülerinnen und Schüler am Schulstandort 
Offstein registriert, wovon 70 in Offstein selbst wohnen.  

Die nächstgelegene weiterführende Schule ist die Realschule plus in Flomborn/Flörsheim-Dalsheim. 

 

8.2. Sozialinfrastruktur 

In der Ortsgemeinde Offstein selbst ist kein Arzt niedergelassen. Die medizinische Grundversorgung 
erfolgt über praktizierende Ärzte in Monsheim, Obrigheim und WO-Heppenheim. Eine öffentliche 
Apotheke ist in der Ortsgemeinde nicht registriert. Die nächstgelegenen Apotheken befinden sich in 
der Ortsgemeinde Heppenheim. Die klinische Versorgung wird über die nächstgelegenen Einrichtun-
gen in Grünstadt, Alzey und Worms gesichert.  

Das Angebot zur Teilhabe am öffentlichen Leben wird in der Ortsgemeinde vorrangig über das Ver-
einsleben sowie über gemeindliche Einrichtungen und Veranstaltungen abgedeckt. Derzeit sind 9 
Vereine in Offstein gelistet, die Angebote aus den Bereichen Sport, Kultur, Kunst und Soziales abde-
cken.   

Ein wachsender Faktor im Bereich der Daseinsvorsorge und dem Gemeinbedarf stellt die Breitband-
versorgung dar. Diese gilt mittlerweile als ein wesentlicher Standortfaktor für die Ansiedlung von 
Privatpersonen und Unternehmen sowie die Sicherung für bestehende Betriebe.   
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Abb. 10: Breitbandversorgung der Ortsgemeinde Offstein 

 
Quelle: Kartenausschnitt: Breitbandatlas des Bundesministeriums für Wirtschaft und Technologie, http://www.zukunft-

breitband.de. 

Im Gemeindegebiet der Ortsgemeinde Offstein besteht eine Breitband-Verfügbarkeit von über 90% 
aller Haushalte mit einer Übertragungsrate von ≥ 16 Mbit/s.  

 

9. Kommunaler Haushalt und Finanzen  

Die kommunale Haushaltslage ist in der Ortsgemeinde Offstein in Zeiten einer allgemein anhalten-
den defizitären Finanzlage der Kommunen angespannt. Die kommunalen Finanzen einer Gemeinde 
ergeben sich aus den gemeindlichen Einnahmen sowie der Verpflichtung einer Bereitstellung von 
öffentlichen Einrichtungen im Rahmen ihrer finanziellen Leistungsfähigkeit. Die Pro-Kopf-
Verschuldung der Gebietskörperschaft Offstein lag im Jahre 2013 bei 775,- € je Einwohner, damit 
im Vergleich zu Ortsgemeinden gleicher Größenklasse deutlich über der durchschnittlichen Ver-
schuldung von 448,- € je Einwohner.   

Im Jahre 2012 verzeichnete die Ortsgemeinde rund 3.034.814,- € Steuereinnahmen. Bezogen auf 
die Steuereinnahmekraft je Einwohner befand sich der Pro-Kopf-Betrag in Offstein von 963,- € je 
Einwohner über dem durchschnittlichen Pro-Kopf-Einnahmen der Ortsgemeinden gleicher Größen-
klasse von 663,- € je Einwohner. Dies begründet sich in den höheren Einkommenssteuer- und Ge-
werbesteuereinnahmen. So liegen letztere mit 357,- € je Einwohner deutlich über dem durch-
schnittlichen Niveau von 177,- € je Einwohner, im Bereich der Einkommenssteuereinahmen mit 
466,- € je Einwohner ebenfalls deutlich über dem durchschnittlichen Niveau von 345,- € je Ein-
wohner. Hinsichtlich der Gewerbesteuereinnahmen ist der Gewerbesteuerhebesatz ein wichtiger 
Indikator. Dieser liegt in der Ortsgemeinde Offstein mit 375%  (Stand 2012) klar über dem Durch-
schnitt der Ortsgemeinden gleicher Größenklasse in Rheinland-Pfalz (355%). Die Gemeindeanteile 
an der Einkommenssteuer liegen mit 466 € je Einwohner deutlich über dem Durchschnitt der Orts-
gemeinden gleicher Größenklasse von 345 € je Einwohner. 

Das hier betrachtete Jahr 2012 stellt hinsichtlich der Einnahmen aus der Gewerbesteuer ein Aus-
nahmejahr dar. Insgesamt sind die Einnahmen der Gemeinde Offstein aus der Gewerbesteuer ten-
denziell stark rückläufig. Hinzu kommen erhebliche jährliche Schwankungen, da die Zahlungen im 
Wesentlichen von einen Großbetrieb abhängig sind. Gewerbesteuerrückzahlungen an diesen Betrieb 
über einen Zeitraum von deutlich mehr als 10 Jahren zuzüglich der entstandenen Verzinsung haben 
maßgeblich zur aktuell stark defizitären Haushaltslage der Ortsgemeinde Offstein beigetragen. Dies 
konnte auch nicht durch Senkungen der VG-Umlage und Kostenübernahme der AöR „Energieprojek-
te Monsheim“ für die Kosten der Straßenbeleuchtung aufgefangen werden. 
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Dorfkonferenz Offstein, 2. Juli 2015 

(Auftaktveranstaltung Dorfmoderation) 

 

1. Ausgangslage und Zielsetzung 

 

Der Gemeinderat der Ortsgemeinde Offstein hat beschlossen, im Rahmen einer so genannten Dorf-
moderation die zukünftige Entwicklung des Ortes gemeinsam mit den Bürgerinnen und Bürgern 
anzugehen und zu gestalten. Hierzu wurde ein Antrag ein Innenministerium gestellt, um die die 
Bürgerbeteiligung realisieren zu können. 

Der hier vorliegende Bericht fasst die Ergebnisse der Auftaktveranstaltung zur Dorfmoderation in 
Offstein zusammen. Zu dieser Veranstaltung kamen etwa 60 interessierte Bürgerinnen und Bürger. 
Die Dorfkonferenz fand am Donnerstag, 2. Juli 2015 ab 19.00 Uhr in der Engelsberghalle statt. 

Die Beteiligung der Kinder und Jugendlichen im Prozess der Dorfmoderation wird zu einem späteren 
Zeitpunkt nur für diese Altersgruppen erfolgen. 

Die weitere Arbeit und die Diskussion, Bewertung und Umsetzung der Ergebnisse werden in Arbeits-
gruppen zu unterschiedlichen Themen stattfinden, die im Laufe der nächsten beiden Jahre mit ei-
nem Konzept für die weitere Dorfentwicklung vorläufig enden wird. 

 

2. Ablauf der Auftaktveranstaltung 

 

19:00 Uhr Begrüßung durch Ortsbürgermeister Robert Kuhn 

19:15 Uhr Erläuterungen zur Dorfmoderation durch Dr. Peter Dell (KOBRA-Beratungszentrum, 
Landau),  

Motivierung und Sensibilisierung der Bevölkerung und Initiierung  
von Arbeitsgruppen 

1. Benennung der Kritikpunkte unter der Fragestellung:  
„Was ist schlecht in / an Offstein?“ 

2. Benennung der Positivpunkte unter der Fragestellung:  
„Was ist gut in / an Offstein?“ 

3. Finden möglicher Entwicklungschancen und Ideen für Offstein 

20:30 Uhr     Organisation und Struktur der Arbeitsgruppen 

Gründung der Arbeitsgruppen 

21:00 Uhr Ende 

 

Dorfmoderation Offstein 
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3. Ergebnisse 

                                       Was ist negativ in / an Offstein 

                                      (Zusammenfassung der Ergebnisse) 
 

Zukunft im Dorf 

� Infrastruktur (Einkauf, Arzt) 

� Fehlendes „Wir-Gefühl“ 

� Verbesserung des Gemeinschaftsgefühls 

� Konzepte zum demographischen Wandel im Dorf fehlen 

� Mehr ehrenamtliche Unterstützung durch die Bürger 

� Essensangebote für Senioren 

� Neubürger engagieren sich zu wenig 

� Es arbeiten / helfen immer die Gleichen 

� Ärztliche Versorgung (mehrfach genannt) 

� Fehlende Einkaufsmöglichkeiten (mehrfach genannt) 

� Keine Geschäfte und keine Post 

� Verbot für freiwillige Helfer in Schule / KiTa 

� Grillhüte zu nah am Ort 

� Fehlende Nachbarschaftshilfe (Organisation) (mehrfach genannt) 

� Schlechte Zusammenarbeit der Vereine 

� Fehlende Toleranz unter den Vereinen 

� Keine Fastnacht mehr (mehrfach genannt) 

� Qualität der Kinderspielplätze 

� Fehlende Begegnungsstätte für Spiele 

� Nicht genutzter Wanderrastplatz (ehemaliger Kinderspielplatz; jetzt gibt es viele Kinder dort, 
aber keine Spielmöglichkeiten mehr) 

� Zu wenig Angebote für Kinder 

� Zustand der Spielplätze 

� Freizeitangebote für Jugendliche (Bolzplatz, Fußballplatz) (mehrfach genannt) 

� Spielplätze 

� Ahornbäume am Spielplatz Grundschule 

 

Dorfbild und Naherholung 

� Erscheinungsbild des Ortes 

� Leerstehende, verfallene Gebäude (speziell im Dorfkern) 

� Feldwegesituation 

� Schandflecke beseitigen, z.B. halle Bindel 

� Naherholungsflächen 
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� Zustand Ufer / Wege an der Eisbach 

� Zustand der Feldwege rund um Offstein 

� Zustand der Grünflächen 

� Zustand der Gemeindegärten 

� Hundedreck auf der Straße 

� Sitzbänke rund um Offstein 

� Raserei 

 

Verkehr 

� Parksituation allgemein (mehrfach genannt) 

� Parksituation in den Seitenstraßen 

� Parksituation in der Ortsdurchfahrt 

� Benutzung der Hohen-Sülzer-Straße durch LKWs 

� Parksituation in der Hohen-Sülzer-Straße ist unbefriedigend 

� Fahrbahnzustand Hohensülzen- Offstein / Zufahrt Zuckerfabrif -> Verursacher 

� Parken Hohen-Sülzer-Straße und Pfeddersheimer Straße 

� Geschwindigkeitsbegrenzung Pfedersheimer Straße 

� Spielstraße (Pfeddersheimer Straße) wird nicht ernst genommen 

� Parkmöglichkeiten in der Wormser Straße (Verkehrsfluss, gefährliche Situation) 

� Verkehrsberuhigung in der Heinrich-Ordenstein-Straße 

� Umgehungsstraße SÜD (Dirmstein) 

� LKW-Verkehr 

� Fehlende Ortsumgehung 

� Engstelle Rathaus -> Umgehung muss her 

� Lärmbelästigung durch Umgehungsstraße Hohen-Sülzen nach Offstein durch schlechtes 
Flickwerk der Straßenmeisterei 

� Sonntagmorgens keine Möglichkeit nach Worms zu fahren 

� Bus-Linie 451 Samstag / Sonntag 

� Nahverkehr 

 

Sonstiges 

� Gemeinderat braucht für triviale (einfache) Entscheidungen zu lange, ebenso für deren Um-
setzung 

� Hohe Müllgebühren für wenig Leistung im Vergleich zu Nachbarortschaft 

� Lärm- und Geruchsbelästigung durch die Zuckerfabrik 

� Geruchsbelästigung Südzucker – immer ab 22.30 Uhr 

� Gestank 
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                                           Was ist positiv in / an Offstein 

                                         (Zusammenfassung der Ergebnisse) 
 

Zukunft im Dorf 

� Offsteiner Vereine sind sehr aktiv 

� Aktive Kirchengemeinde 

� Aktive Feuerwehr 

� Gute Arbeit der Jugendfeuerwehr 

� Umfangreiches Vereinsangebot 

� Vielfalt der Vereine 

� Viele Angebote für Senioren (AWO, Frauenhilfe, Turnen) 

� Kerwe-Gemeinschaft funktioniert gut 

� Zusammenarbeit der Vereine beim Sommerfest 2015 hat sehr gut geklappt 

� JSG Wonnegau 

� Viele Vereine 

� Angebot für Kinder (bis 10 Jahre) 

� Für Freizeitgestaltung von Kindern und Jugendlichen ist gut gesorgt 

� Wohlfühlgefühl 

� Attraktive Immobilienpreise 

� Hohe Wohnqualität in der Ortsrandlage 

� Gute Klimabedingungen 

� Ruhe 

� Gute Altersstruktur 

� Viele Kinder da 

� Kinderreichtum 

� Ausreichend Angebote für Kinder vorhanden 

� Engelsberghalle (mehrfach genannt) 

� Kita und Grundschule im Ort (mehrfach genannt)  

� Grillhütte und Sportplatz (mehrfach genannt) 

� Eisdiele (mehrfach genannt) 

� Evangelisches Gemeindehaus 

� Kleinspielplatz 

� Kerwe und Feste 

� Jugendtreff (Angebot) 

� Repaircafe (mehrfach genannt) 

� Bäcker im Ort (mehrfach genannt) 

� Gaststätten (mehrfach genannt) 

� Frisör 
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� Fahrradrastplatz wird von Radlern gut und gerne genutzt 

� Spargel gibt es im Ort- und Obst, Zwiebeln, Kartoffeln, Wein 

� Landwirtschaftliche Produkte im Dorf 

� Engagierte Bürger geben nie auf 

� Das Persönliche, man kennt sich 

� Neubürger engagieren sich 

� Hilfsbereitschaft gegenüber Asylbewerbern 

� Freundlichkeit der Bürger 

� Gute Nachbarschaft 

� Man kennt sich untereinander gut 

� Schnelles Internet (mehrfach genannt) 

� Dorffest letzten Samstag 

� Basar 

� Veranstaltungen werden gut angenommen 

� Jugendfeuerwehrfest, Oldtimertreffen 

� Schnattergänse (Fastnacht) 

� Kerwe (mehrfach genannt) 

� Sommerfest der Vereine (mehrfach genannt) 

� Ausstellungen des Heimatmuseums (1. Weltkrieg u.a.) 

� Die Offsteiner können richtig gut feiern 

� Adventsfenster 

� Sommerfest der Vereine 

� Neubürgerempfang 

� Heimatduft (Südzucker) 

� Südzucker (Arbeitsplätze) (mehrfach genannt) 

 

 

Dorfbild und Naherholung 

� Eisbach fließt durch den Ort, Grünoase 

� Landschaftliche Lage 

 

 

Verkehr 

� Gute Verkehrsanbindung 

� Kurze Wege zu Ballungszentrum 

� Bürgerbus für Senioren 

� Guter Zustand der Straßen im Ort 

� Lage vom Ort ländlich-stadtnah 

� Fußläufigkeit 
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� Gute Verkehrsanbindung (mehrfach genannt) 

� Offstein ist zentral gelegen - Autobahnanbindung 

� Geographische Lage 

 

Sonstiges 

• Leistungsfähigkeit im Verbund (VG)  

• Zusammenarbeit mit der VG 

• Bürgermeister ist ansprechbar  

• Ich wohne sehr gerne in Offstein, möchte auch nicht woanders sein; Familie seit 5 Generati-
onen hier ansässig 
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Entwicklungschancen und Ideen für Offstein 
(Zusammenfassung der Ergebnisse) 

 

Zukunft im Dorf 

� Begrüßungs- und Integrationszeremonie für Neubürger 

� Mehr Einkaufsmöglichkeiten 

� Aktive Seniorenarbeit im Ort 

� Dorfgemeinschaft verbessert 

� Ausbau und Optimierung der Spielplätze 

� Abenteuerspielplatz 

� Stabile und starke Ortsgemeinschaft 

� Supermarkt (mehrfach genannt) 

� Kindergarten 

� Viel Menschlichkeit 

� Verbesserter Jugendtreff und verbesserte Jugendarbeit 

� Altersgerechte Wohnungen 

� Erhaltung Schulstandort 

� Einkaufsmöglichkeiten 

� Stärkeres Einbinden der KiTa im Dorf (z.B. bei Festen) 

� Mehr Bürger unterstützen das Miteinander im Ort durch aktive Beteiligung 

� Vereinsleben erhalten 

� Arzt vor Ort / ärztliche Versorgung (mehrfach genannt) 

� Ärztehaus 

� Platz zentral im Ort / Platz der Begegnung (Jung und Alt) 

� Starkes Wir-Gefühl im Ort 

� Aufbau einer Nachbarschaftshilfe 

� Anfallende Arbeiten im Ort können von den Gemeindearbeitern erledigt werden (in ange-
messener Zeit) 

� Erhaltung und Erneuerung des alten Ortskern 

� Einkauffahrten der Feuerwehr beibehalten (mehrfach genannt) 

� Seniorenbegegnungsstätte und Tagespflegezentrum (Inklusion) mit Tiertherapie  

� Ausschreibung von Neubaugebieten zur Erhaltung der Altersstruktur 

� Kleines Gewerbegebiet mit Supermarkt 

� Erhalt der bestehenden Infrastruktur 

� Besser verteilte, bedarfsorientierte Spielplätze 

� Weiteres organisches Wachsen (immer wieder kleine baugebiete auch in den Ortskernen) 

� Wiederbelebter, renovierter Ortskern 

� Erhaltenbleiben von Vereinen und Feuerwehr 

� Gute Kommunikation zwischen den Vereinen 
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� Beibehalten des Vereinslebens (Generationenwechsel) 

� Fortbestand KiTa und Grundschule 

� Offenheit 

� Grüne Engel (ehrenamtlich) für Offsteiner Bürger, die in Nöten sind 

� Mehrgenerationenhaus (verbesserte Struktur für die alten Leute -> allg. Versorgung) 

� Finanzielle Unterstützung der Sportvereine zum Erhalt dieser 

� Vorausschauende Bereitstellung von Flüchtlingsunterkünften und Integration der Menschen 

� Finanzielle Unterstützung der Vereine (Kerwegemeinschaft) durch Gemeinde und Verbands-
gemeinde -> Erhalt des Vereinslebens 

� Kleine Einkaufsmöglichkeit für Grundnahrungsmittel – Entlastung für ältere Mitmenschen 

� Wohnmöglichkeit für pflegebedürftige Senioren 

 

 

Dorfbild und Naherholung 

� Optisch attraktive Ortseingänge 

� Patenschaften von Grünflächen übernehmen 

� Mehr Sitzbänke an Wanderwegen 

� Renaturierter Eisbach (mehrfach genannt) 

� Grünflächen vor Einfamilienhäusern ermöglichen (Kommission entscheidet, Pflege durch Ei-
gentümer) 

� Saubere, gut begehbare Feldwege 

� Gestaltung des Friedhofs als Parkanlage 

� Renaturierung des Eisbachs und Optimierung der Pachtgärten 

� Feldwege und Grünflächen pflegen -> Naherholung 

� Verschiedenste „Schmutzecken“ beseitigt, auch private Eigentümer sollten angehalten wer-
den, „Ordnung“ zu machen; Gesamteindruck der Gemeinde schöner 

 

Verkehr 

� Mehr Fahrradwege 

� Ortsumgehung (mehrfach genannt) 

� Umgehung und LKW-Durchfahrtsverbot durch die Ortsstraßen 

� Auf öffentlichen Straßen wir ausschließlich auf dafür gekennzeichneten Plätzen geparkt 

� Parkplatzkonzept (park & Ride etc., ausgewiesene Parkplätze) 

� Nahverkehr aus Worms einbinden (mindestens städtische Linie bis Neubaugebiet Heppen-
heim-Wendepunkt) 

� Verbesserte Busanbindung 

� Radweg vom Ortseingang Nord nach Hohen-Sülzen 

� Anderer Verlauf der geplanten Südumgehung (nicht zu dicht am Ort) 

� Verbesserung des Verkehrs im Ortskern 
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� Nahverkehrsanbindung verbessert (mehrfach genannt) 

� Verkehrsberuhigte Straßen 

� Parkkultur der Anwohner 

 

Sonstiges: 

� Bessere Zusammenarbeit der Parteien  

� Einhaltung der Geruchsrichtlinien zu jeder Tageszeit durch die Zuckerfabrik 

 

Folgende Arbeitsgruppen (AG) haben sich gegründet: 

Im Rahmen der Diskussion um Schwächen und Stärken sowie mögliche Entwicklungschancen der 
Gemeinde Offstein sind im Laufe der Veranstaltung Themen aus den Bereichen „Dorfbild“, „Naher-
holung“, „Verkehr“ und „Zukunft im Dorf“ benannt worden. Daneben ist das Thema „Kinder und Ju-
gend“ ein zentraler Bestandteil im Rahmen eines Dorfmoderationsprozesses.   

 

Als Arbeitsgruppen und erste Termine stehen nun wie folgt fest: 
 

1. Zukunft im Dorf    (1. Sitzung: Donnerstag, 9. Juli 2015, 19.00 Uhr) 

2. Dorfbild und Naherholung  (1. Sitzung: Donnerstag, 16. Juli 2015, 19.00 Uhr) 

3. Verkehr     (1. Sitzung: Donnerstag, 23. Juli 2015, 19.00 Uhr) 

4. Kinder und Jugend    (wird noch festgelegt) 

 

Alle Treffen finden im Nebenraum der Engelsberghalle statt.  
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Arbeitsgruppe Zukunft im Dorf:   

1. Treffen: 09.07.2015 

Anwesend:  Rita Fuhrmann, Marianne Faust, Sigrid Losert, Annelie Sury, Uwe Rößler, Karl-Heinz 
Sohn, Michael Feneis, Friedel Wallot, Jochen Stangier, Armin Görisch, Ursula Will, 
Erich Zängerle, Andreas Böll (Bgo.) 

Entschuldigt: Silke Böll, Robert Kuhn (Bgm.) 

Moderation: Dr. Peter Dell (KOBRA-Beratungszentrum) 

 

1. Ziel der Arbeitsgruppe und Organisatorisches 

� Ziel der Arbeitsgruppe ist es, die in der Auftaktveranstaltung genannten Themen aufzugrei-
fen und bereits zeitnah erste Projekte zu den Themen Infrastruktur und Dorfgemeinschaft 
umzusetzen.  

� Der Arbeitskreis ist offen. Es können jederzeit neue Bürger hinzukommen. 

� Die Sitzung erfolgt in dialogischer Arbeitsweise und wird durch ein Protokoll festgehalten. 
Dieses wird an die Anwesenden der Arbeitsgruppe per Email verschickt und wird zudem auf 
der Homepage der Gemeinde eingestellt. Teilnehmer/innen ohne Email bekommen die Proto-
kolle von Bgm. Kuhn. 

� Die Sitzungen finden im Abstand von rund vier bis sechs Wochen statt und dauern rund ein-
einhalb Stunden. 

� Notfalltelefon: Andreas Böll (0171) 4936408 

2. Kernthemen der nächsten Monate 

� Senioren und demografischer Wandel (auch Seniorenbefragung) 

� Sicherung der Kommunikation im Ort 

� Vereine (auch runder Tisch der Vereine) 

� Spielplätze in Offstein (Kinder- und Jugendthemen werden nach der Behandlung durch Kin-
der und Jugendliche diskutiert) 

� Nahversorgung, Infrastruktur 

� Nachbarschaftshilfe (auch Bürger/innenbefragung) 

Die inhaltliche Behandlung der Themen erfolgt nach den Sommerferien. 

3. Infrastruktur in Offstein 

Nahversorgung 

• Bäckereifiliale (Öffnungszeiten: Mo.-Mi. 5.30 Uhr bis 12.30 Uhr; Do./Fr. 5.30 Uhr bis 18.00 Uhr; Sa. 
5.30 Uhr bis 13.00 Uhr) 
Die Filiale bietet auch: Milch, Butter, Wurst, Zeitschriften, ist Annahmestelle für Pakete (Hermes) 
und für eine Reinigung 

• Hofladen (hauptsächlich Äpfel) 

Dorfmoderation Offstein 
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• Spargelverkauf in der Saison 

• Kartoffel und Zwiebel bei einem Winzer 

• Eine Eisdiele 

• Zwei Gastronomien (Grieche und Italiener) 

• Ein Offsteiner hatte einen Gemüseladen in Horchheim (soll angesprochen werden, ob auch verkauf 
auf Bestellung in Offstein möglich ist) 

• 5 Haupterwerbswinzer 

• 4 Haupterwerbslandwirte 

• Mobile Angebote: Bofrost, Eismann, Eier, Bäckerwagen in einigen Straßen, Getränkebringdienst 
(Pfeddersheim, Heppenheim) auf Bestellung 

• Einkaufsmöglichkeiten im Umkreis: 

� 3 Km: WO-Heppenheim = Netto 

� 4 Km: Dirmstein  = Edeka 

� 6 Km: Monsheim  = Einkaufszentrum (Aldi, Lidl, Edeka, Rossmann) 

� 8 Km: WO-Pfeddersheim = Edeka 

� 10 Km: Grünstadt  = Globus, Kaufland 

Weitere Angebote 

• Zwei Friseure 

• 4 Fußpflege 

• Physiotherapie 

• Massagepraxis 

• Blumenladen 

• Stoffladen 

• Seifenladen 

• Schneiderin 

• Elektriker/Installateur 

• Schreiner 

• Dachdecker 

• KfZ-Mechaniker 

• EC-Automat (Volksbank) 

• Gewerbegebiet mit Alubau (Metallfenster) 

• Größter Arbeitgeber: Südzucker (Neuoffstein) 

Öffentlicher Nahverkehr (ÖPNV) 

• Zwei Linien (451 und 437) + Ruftaxi (Verbindungen, Zeiten etc. siehe Anlage) 

• Frage: Kann Offstein an den Stadtverkehr Worms angeschlossen werden (Konditionen)? 
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4. Nächstes Treffen 

Die nächste Sitzung der AG Zukunft im Dorf findet am Donnerstag, den 17. September 2015 um 
19:00 Uhr im Nebenzimmer der Engelberghalle statt. Thema: Befragungen (Senioren, Nachbar-
schaft)  

 

 

 

 

 

Arbeitsgruppe Zukunft im Dorf:   

2. Treffen: 17.09.2015 

Anwesend: Michael Feneis, Sigrid Losert, Annelie Sury, Gudrun Küstner, Arnd Reinefeld, Rolf Hoff-
mann, Andreas Böll (Bgo.) 

Entschuldigt: Silke Böll, Robert Kuhn (Bgm.) 

Moderation: Dr. Peter Dell (KOBRA-Beratungszentrum) 

 

1. Besprechung der Fragebögen 

• Die beiden Fragebögen wurden an Offstein angepasst (siehe Anlage) 

• Die Seniorenbefragung erfolgt beim Seniorennachmittag der Gemeinde (11.10.15), beim Senioren-
nachmittag der AWO und sie wird am 9.10.15 im Amtsblatt veröffentlicht. 

• Rückgabe der Befragung bis 31.10.15 

• In der Wormser Zeitung, dem Wochenblatt und dem Nibelungenkurier wird die Aktion angekündigt. 

• Die Befragung zur Nachbarschafthilfe erfolgt nach der nächsten Sitzung der AG. 

2. Nächstes Treffen 

Die nächste Sitzung der AG Zukunft im Dorf findet am Donnerstag, den 05. November 2015 um 
19:00 Uhr im Nebenzimmer der Engelberghalle statt. 

Runder Tische der Vereine: Donnerstag, den 19. November 2015 um 19:00 Uhr im Nebenzimmer 
der Engelberghalle 

Dorfmoderation Offstein 
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Arbeitsgruppe Zukunft im Dorf:   

3. Treffen: 5.11.2015 

Anwesend: Rolf Hoffmann, Erich Zängerle, Manfred Schweitzer, Sigrid Losert, Annelie Sury, Gudrun 
Küstner, Kai Denner, Robert Kuhn (Bgm.) 

Entschuldigt: Herbert Kulzer, Andreas Böll (Bgo.) 

Moderation: Dr. Peter Dell (KOBRA-Beratungszentrum) 

 

1. Rücklauf Seniorenfragebogen 

• Der Rücklauf beträgt 41 Bögen, wobei Ehepaare den Bogen gemeinsam ausgefüllt haben. (siehe An-
lage) 

• Die Ergebnisse geben einen ersten Eindruck was angegangen werden soll 

� Organisation Befragung Nachbarschaftshilfe 

� Erweiterung der Fahrdienste 

� Steigerung der Kommunikationsmöglichkeiten im Dorf 

� Beet Patenschaften 

� Information über Wohnen im Alter 

� Organisation eines Beratungstermins 

2. Befragung Nachbarschaftshilfe 

• Viele neue Erkenntnisse, auch bzgl. der o.g. Punkte soll eine Befragung zu Nachbarschaftshilfe brin-
gen. 

• Die Fragebogen werden mit dem Amtsblatt am 20.11.2015 an die Haushalte verteilt. Zusätzlich wer-
den die Fragebogen einseitig in den Amtsblättern vom 20.11. und 11.12. abgedruckt. 

• Abgabetermin ist der 21.12.2015 

• Der Fragebogen wird um eine Frage zum Mittagstisch erweitert (siehe Anlage). 

3. Fahrdienste 

• Es gibt schon ein Angebot für einen Fahrdienst ins Gewerbegebiet Monsheim (Donnerstag). 

• Eine Erweiterung (weitere Fahrer / Hol- und Bringdienst) soll nach der Befragung diskutiert werden. 

4. Kommunikation 

• Kommunikationsangebote (monatlicher Mittagstisch, Erzählcafé, Spielenachmittag) sollen nach der 
Befragung diskutiert werden.  

• Hierzu werden die AWO und die evangelische Frauenhilfe eingeladen. 

• Auch beim Runden Tisch der Vereine soll das Thema angesprochen werden. 

5. Patenschaften für Pflanzbeete 

• Umsetzung des Lavendelkonzeptes (AG Dorfgrün) wird als gut befunden. 

• Die Anwohner sollen gezielt angesprochen werden. Anschreiben mit Pflegeanleitung (Lavendel = 
Pflegeleicht). Zusätzlich Hinweis im Amtsblatt 

• Der Rat muss das Konzept und den notwendigen Materialbedarf noch abstimmen. 
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6. Wohnen im Alter 

• Die VG plant 2016 eine Wohnbaugesellschaft zu gründen. Darüber soll Wohnen im Alter organisiert 
werden. 

• Kombination mit WohnPunkt RLP ist möglich, wenn das Programm nach 2016 fortgesetzt wird. 

7. Beratungen 

• Beratung über Patientenverfügung, Generalvollmacht, Erbrecht, Betreuung o.ä. soll durch einen 
Notar und eine Einheimische erfolgen. 

• Die Gemeinde organisiert einen Beratungsabend (schriftliche Einladung ab 65 Jahre, Hinweis Amts-
blatt). 

8. Nächstes Treffen 

Die nächste Sitzung der AG Zukunft im Dorf findet am Donnerstag, den 07. Januar 2016 um 19:00 
Uhr im Nebenzimmer der Engelberghalle statt. 

Runder Tische der Vereine: Donnerstag, den 19. November 2015 um 19:00 Uhr im Nebenzimmer 
der Engelberghalle 

 

 

Arbeitsgruppe Zukunft im Dorf:   

4. Treffen: 7.1.2016 

Anwesend: Sigrid Losert, Gudrun Küstner, Armin Görisch, Robert Kuhn (Bgm.), Andreas Böll (Bgo.) 

Entschuldigt: Annelie Sury 

Moderation: Dr. Peter Dell (KOBRA-Beratungszentrum) 

 

1. Rücklauf Nachbarschaftshilfe 

• Die Fragebogen wurden an die Haushalte verteilt. Abgabetermin war der 21.12.2015. 

• 31 Bögen sind zurückgekommen. 

• Auswertung siehe Anlage. 

• Die freiwilligen Helfer/innen für die Nachbarschaftshilfe werden zum nächsten Termin eingeladen. 

• Bei nächsten Termin werden der Mittagstisch und die Organisation der Nachbarschaftshilfe bespro-
chen. 

2. Sonstiges 

• Der Tag der Vereine findet im Frühjah5 2017 statt. 2016 ist bereit das Sommerfest der Vereine 
(25.6.16) 

• Die Kinder- und Jugendbeteiligung startet im März/April. 

3. Nächstes Treffen 

Die nächste Sitzung der AG Zukunft im Dorf findet am Donnerstag, den 11. Februar 2016 um 
19:00 Uhr im Nebenzimmer der Engelberghalle statt. 

Dorfmoderation Offstein 
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Arbeitsgruppe Zukunft im Dorf:   

4. Treffen: 11.2.2016 

Anwesend: Helga und Volkmar Polsz, Armin Görisch, Miriam Schumacher, Arnd Reinefeld, Birgit 
Guderjahn, Anette Hölter, Rita Fuhrmann, Dieter Höwler, Alisa und Birgit Drumm, 
Uta Kulzer, Monika Ries, Adelheid Keth, Sigrid Losert, Robert Kuhn (Bgm.), Andreas 
Böll (Bgo.) 

Moderation: Dr. Peter Dell (KOBRA-Beratungszentrum) 

 

1. Mittagstisch für die Gemeinde 

• Die Organisation für die Projektgruppe „Mittagstisch Offstein“ übernimmt Frau Losert 

• Die Gemeinde holt bei Caterern/Metzgern und der Kantine Südzucker (Carsten Lauschke) Angebote 
für den Mittagstisch ein (auch Geschirrfrage) 

• Der Kostenrahmen soll sich bei etwa 5,00 € p.P. befinden 

• Getränke gibt es zum Selbstkostenpreis 

• Termin: Jeden 3. Donnerstag monatlich ab 12.30 Uhr in der Engelberghalle (Beginn nach den Oster-
ferien = 21. April 2016) 

• Weitere Termine bis Jahresende: 19.5., 16.6., 21.7., 15.9., 20.10., 17.11. 

• Das erste Treffen der freiwilligen Helfer zur Absprache der Organisation findet am 14. März 2016 
um 19.00 Uhr in der Engelberghalle statt. 

2. Nachbarschaftshilfe 

• Andreas Böll erstell aus den Rückmeldungen eine Datenbank 

• Ansprechpartner Nachbarschaftshilfe bis September Bgm. Kuhn 

3. Nächstes Treffen 

Die nächste Sitzung der AG Zukunft im Dorf findet am Donnerstag, den 7. April 2016 um 19:00 
Uhr im Nebenzimmer der Engelberghalle statt. 
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Arbeitsgruppe Zukunft im Dorf:   

6. Treffen: 7.4..2016 

Anwesend: Helga und Volkmar Polsz, Rolf Hoffmann, Armin Görisch, Gudrun Küstner,  Sigrid Losert, 
Annelie Sury, Robert Kuhn (Bgm.), Andreas Böll (Bgo.) 

Moderation: Dr. Peter Dell (KOBRA-Beratungszentrum) 

 

1. Mittagstisch für die Gemeinde 

• Beim ersten Treffen der freiwilligen Helfer am 14. März 2016 um 19.00 Uhr waren nur vier Freiwilli-
ge anwesend, daher sind die ersten Termin gestoppt worden. 

• Zwei Caterer können Essen unter 5,00 € anbieten (bei rund 30 Portionen). 

• Geschirr muss gestellt und gespült werden. 

• Wg. des Bürgerbusses soll der Termin auf Dienstag, 12.00 Uhr gelegt werden. 

• Am 17.4. beim Seniorennachmittag wird nochmals Werbung gemacht. 

• Neue Termine: 24. Mai und 28. Juni 2016. 

2. Nachbarschaftshilfe 

• Andreas Böll hat aus den Rückmeldungen eine Datenbank erstellt (siehe Anlage) 

• Ansprechpartner Nachbarschaftshilfe bis September Bgm. Kuhn / Bgo. Böll 

• Andreas Böll koordiniert für´s Erste den Austausch. 

3. Nächstes Treffen 

Die nächste Sitzung der AG Zukunft im Dorf findet am Montag, den 9. Mai 2016 um 19:00 Uhr im 
Nebenzimmer der Engelberghalle statt. 
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Arbeitsgruppe Zukunft im Dorf:   

7. Treffen: 09.05.2016 

Anwesend: Armin Görisch, Erich Zängerle, Sigrid Losert, Annelie Sury, Robert Kuhn (Bgm.), Andreas 
Böll (Bgo.) 

Moderation: Dr. Peter Dell (KOBRA-Beratungszentrum) 

 

1. Mittagstisch für die Gemeinde 

• Erster Mittagstisch am 24. Mai 12 Uhr  

• Bisher 39 Anmeldungen (Anmeldeschluss 17. Mai) 

• Durchweg positive Resonanz aus der Bevölkerung Offsteins 

• Vergabe an Catering Böhner aus Flörsheim-Dalsheim 

• Kosten 5,00 € pro Person inklusive 1 Getränk 

• Vorschlag Herr Dell: Pressevertreter einladen 

2. Nachbarschaftshilfe 

• Herr Böll hat bis auf zwei Personen alle Akteure der Nachbarschaftshilfe vermittelt 

• Austausch von Telefonnummern zur Kontaktaufnahme 

• Weitere Veröffentlichung der Angebote im Amtsblatt angedacht  

• Hemmschwelle Hilfe anzunehmen gilt es zu überwinden  

3. Feedback Rundgang mit Kindern  

• Durchweg positive Resonanz auf den Rundgang mit den Kindern (PresseartikelWormser Zeitung)  

• Kinder wünschen sich weitere Spielgeräte auf Spielplätzen (Schaukel, Seilbahn, Klettergeräte, Tram-
polin) 

• Ggf. Förderung über Programm „Naturnahe Spielplätze“   

• Inspiration durch Besichtigung attraktiver Spielplätze in der Umgebung 

• Auswahl verschiedener Spielgeräte durch AG Zukunft; Kinder zur Entscheidung wieder mit ins Boot 
holen!!! 

• Beteiligung der älteren Jugendlichen in Form des Jugendforum am 7. Juni (Jugendfeuerwehr und 
Fußballverein) 

• Jugendtreffproblematik im Rahmen dessen ansprechen 

• Vorschlag Herr Dell: Publikation Jugendforum durch Aushang an Bushaltestellen 

 

4. Nächstes Treffen 

Die nächste Sitzung der AG Zukunft im Dorf findet am Montag, den 13. Juni 2016 um 19:00 Uhr 
im Rathaus statt. 

Dorfmoderation Offstein 
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Arbeitsgruppe Zukunft im Dorf:   

8. Treffen: 14.06.2016 

Anwesend: Armin Görisch, Annelie Sury, Robert Kuhn (Bgm.)  

Moderation: Martin Tielmann (KOBRA-Beratungszentrum) 

 

1. Mittagstisch  

• Sehr positive Resonanz auf den Mittagstisch vom 24. Mai mit etwa 40 Teilnehmer (Presseartikel 
Wormser Zeitung)  

• Mittagstisch soll immer am letzten Dienstag im Monat stattfinden  

• Nächster Mittagstisch am 28. Juni (bereits 40 Anmeldungen; darunter einige neue Teilnehmer) 

• Anschließend Sommerpause bis zum 27.09. 

 

2. Spielplätze in Offstein 

• 4 Mitglieder des Offsteiner Bauausschuss treffen Vorauswahl über neu anzuschaffende Spielgeräte 

• Dabei werden die Ergebnisse der Kinder- und Jugendbeteiligung berücksichtigt (Klettergeräte, Tram-
polin, Baumhaus) 

• Letztauswahl der Spielgeräte findet anschließend wieder unter Beteiligung der Kinder und Jugendli-
chen statt  

 

3. Jugendforum/ Jugendtreff 

• Am 7. Juni fand das Offsteiner Jugendforum statt, bei dem die Mitglieder der Jugendfeuerwehr zu 
Verbesserungsvorschlägen für ein jugendfreundlicheres Offstein befragt wurden (Presseartikel 
Wormser Zeitung)  

• Zentrale Erkenntnisse siehe Protokoll Jugendforum 

• Verbesserungsvorschläge bezüglich Jugendtreff werden an Frau Mennel weitergeleitet (1. Teilnahme 
am JT schon ab 11 Jahren; 2. Gewünschte Ausflugsziele der Teenies und Jugendlichen) 
 

4. Nächstes Treffen 

Die nächste und zugleich letzte Sitzung der AG Zukunft im Dorf findet am Montag, den 4. Juli 
2016 um 19:00 Uhr im Rathaus statt. 

 

 

 

Dorfmoderation Offstein 



 50

 

 

Arbeitsgruppe Zukunft im Dorf:   

9. und letztes Treffen: 04.07.2016 

Anwesend: Sigrid Losert, Armin Görisch, Andreas Böll, Robert Kuhn (Bgm.)  

Moderation: Dr. Peter Dell (KOBRA-Beratungszentrum) 

 

1. Mittagstisch  

• Auch der 2. Mittagstisch (28.6.) wurde mit insgesamt circa 45 Personen sehr gut besucht 

• Dabei kam seitens der Besucher der Wunsch auf, auch in den Sommermonaten Juli und August den 
Mittagstisch in Offstein durchzuführen und auf eine Sommerpause zu verzichten 

• Auf diesen Wunsch wurde eingegangen, sodass der Mittagstisch ohne Sommerpause weiter durchge-
führt wird (Termine siehe Amtsblatt) 

 

2. Bubble Soccer in Offstein 

• Das im Rahmen des Offsteiner Jugendforum initiierte Projekt „Bubble Soccer in Offstein“ könnte über 
LEADER gefördert werden 

• Je nach Trägerschaft wären 30-75% Förderung möglich 

• Sinnvoll wäre eine Anschaffung von 12 Bubbles, die stundenweise gegen Gebühr vermietet werden 
könnten  

• Standort Offstein scheint prädestiniert, da die Möglichkeit bestehen würde sowohl Indoor (Engels-
berghalle) als auch Outdoor auf dem Soccerplatz und dem Fußballplatz des TUS Offstein diese Fun-
Sportart anzubieten  

• Um ein erstes Meinungsbild der Offsteiner Bürgerschaft insbesondere der noch nicht beteiligten Kin-
der und Jugendlichen zu bekommen, ist angedacht ein Bubble Soccer Turnier im Rahmen der Off-
steiner Kerwe zu organisieren 

• Potentielle Kandidaten die dieses Turnier organisieren und auch darüber hinaus das Projekt umsetz-
ten und betreuen könnten werden zeitnah angesprochen 
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Arbeitsgruppe Dorfbild und Naherholung:   

1. Treffen: 16.07.2015 

Anwesend: Thorsten Lahr, Gabriele und Michael Feneis, Kai Denner, Rolf Hoffmann, Eva Reyl, Detlef 
Reppel, Carmen Russo, Matthias Wolff, Andreas Böll (Bgo.), Robert Kuhn (Bgm.) 

Moderation: Dr. Peter Dell (KOBRA-Beratungszentrum) 

 

1. Ziel der Arbeitsgruppe und Organisatorisches 

� Ziel der Arbeitsgruppe ist es, die in der Auftaktveranstaltung genannten Themen aufzugrei-
fen und bereits zeitnah erste Projekte zu den Themen Infrastruktur und Dorfgemeinschaft 
umzusetzen.  

� Der Arbeitskreis ist offen. Es können jederzeit neue Bürger hinzukommen. 

� Die Sitzung erfolgt in dialogischer Arbeitsweise und wird durch ein Protokoll festgehalten. 
Dieses wird an die Anwesenden der Arbeitsgruppe per Email verschickt und wird zudem auf 
der Homepage der Gemeinde eingestellt. Teilnehmer/innen ohne Email bekommen die Proto-
kolle von Bgm. Kuhn. 

� Die Sitzungen finden im Abstand von rund vier bis sechs Wochen statt und dauern rund ein-
einhalb Stunden. 

� Notfalltelefon: Andreas Böll (0171) 4936408 

2. Kernthemen der nächsten Monate 

Dorfbild 

� Ortseingangsgestaltung 

� Patenschaften für Dorfgrünanlagen 

� Ortskerngestaltung 

Naherholung 

� Feldwegezustand / Brückenbauwerke in der Gemarkung 

� Renaturierung Eisbach 

� Sitzgelegenheit im und um das Dorf 

Die inhaltliche Behandlung der Themen erfolgt nach dem Ortsrundgang und den Sommerferien. 

3. Dorferneuerung und Ortskernsanierung 

Info Dorferneuerungsgemeinde 

Maßnahmen der Dorferneuerung können im öffentlichen als auch im privaten Bereich nur in den 
Gemeinden gefördert werden, die über ein qualifiziertes Dorferneuerungskonzept verfügen, welches 
den Erfordernissen einer geordneten ortsbaulichen Entwicklung genügen und eine umfassende Ver-
besserung der Lebensverhältnisse in der Gemeinde erkennen lassen muss. 90% aller Gemeinden in 
Rheinland-Pfalz verfügen über ein Dorferneuerungskonzept. 
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Die Gemeinde Offstein ist keine anerkannte Dorferneuerungsgemeinde, weil kein Dorferneuerungs-
konzept besteht. Daher hat die Gemeinde beschlossen ein Dorferneueruengskonzept zu erstellen, um 
als Dorferneuerungsgemeinde anerkannt zu werden. Vorgeschaltet ist die Dorfmoderation, in der die 
Ideen und Anregungen der Bürger/innen erfasst werden, die dann in das Konzept einfließen. 

Die Dorferneuerung ist ein Förderinstrument des Landes zur Unterstützung der Gemeinden, die ihre 
strukturelle Entwicklung als Selbstverwaltungsaufgabe wahrnehmen und zugleich Teil einer aktiven 
Strukturpolitik für die ländlichen Räume. Hierzu gewährt das Land Zuwendungen. Grundlage für 
eine Förderung ist die Verwaltungsvorschrift »Förderung der Dorferneuerung« (VV-Dorf) in der Fas-
sung vom 27. August 2010.  

Durch die Dorferneuerung soll eine nachhaltige und zukunftsbeständige Entwicklung des Dorfes 
unterstützt und das Dorf als eigenständiger Wohn-, Arbeits-, Sozial- und Kulturraum erhalten und 
weiterentwickelt werden. Die Erhaltung bzw. Stärkung der Funktionsvielfalt der Dörfer in ökonomi-
scher, ökologischer, sozialer und kultureller Hinsicht ist ein Hauptanliegen der Dorferneuerung. Zu 
den Aufgabenschwerpunkten der Dorferneuerung zählen insbesondere strukturverbessernde Maß-
nahmen, die vor allem auch zur Stabilisierung bzw. Stärkung der Ortskerne beitragen, wie z.B.  

• Die Schaffung bzw. Sicherung wohnstättennaher Arbeitsplätze. 

• Die Sicherung bzw. Wiederherstellung der örtlichen Grundversorgung mit Gütern des tägli-
chen Bedarfs. 

• Die Umnutzung leerstehender, ortsbildprägender Bausubstanz zum Wohnen und Arbeiten. 

• Die Sicherung und Verbesserung des Dorfbildes und der baulichen Ordnung. 

• Die Erhaltung und Erneuerung ortsbildprägender wie regional typischer Bausubstanz und 
Siedlungsstrukturen. 

• Die Wiederherstellung oder Erhaltung der Einheit von Dorf und Landschaft. 

• Die Förderung der Einsatzbereitschaft und der Selbstinitiativen der Dorfbewohner für die 
Belange ihres Dorfes. 

• Die Durchführung einer umfassenden Informations-, Bildungs- und Beratungsarbeit im 
Rahmen der Dorfmoderation. 

Ein Schwerpunktthema der rheinland-pfälzischen Dorferneuerung ist die »Beteiligung von Kindern 
und Jugendlichen in der Dorferneuerung«. Im Rahmen einer umfassenden und nachhaltigen Dorf-
entwicklung wird so ein wichtiger Beitrag zur Schaffung familienfreundlicher Gemeinden geleistet. 
Denn die ländlichen Räume, insbesondere die dünn besiedelten Räume mit ihren Dörfern, werden 
nur dann Zukunft haben, wenn auch junge Familien mit ihren Kindern im Dorf bleiben, dort ihre 
Wohnung nehmen und sich für Belange der Dorfentwicklung engagieren. 

Neben der Dorferneuerung gibt es zur Stärkung der Dorfinnenentwicklung noch die Möglichkeit der 
Ortskernsanierung. 

Info Dorfkernsanierung 

Die städtebauliche Sanierungsmaßnahme zielt auf die Erhaltung und Weiterentwicklung erneuer-
ungsbedürftiger Siedlungsgebiete in Städten und Gemeinden. Das jeweilige Gebiet soll in städte-
baulicher, wirtschaftlicher, sozialer und ökologischer Hinsicht aufgewertet und weiterentwickelt 
werden. Die städtebauliche Sanierungsmaßnahme folgt dabei dem Grundsatz einer nachhaltigen 
Siedlungsentwicklung. Ihr Ziel ist es, den Bestand lebenswert und zukunftsfähig zu gestalten. 
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Gebiete, in denen städtebauliche Missstände vorherrschen, können städtebauliche Sanierungsmaß-
nahmen durchgeführt werden, wenn deren einheitliche Vorbereitung und zügige Durchführung im 
öffentlichen Interesse liegen. Nach § 136 Abs. 2  BauGB sind städtebauliche Sanierungsmaßnahmen 
Maßnahmen, „durch die ein Gebiet zur Behebung städtebaulicher Missstände wesentlich verbessert 
oder umgestaltet wird“. Sie dienen dem Wohl der Allgemeinheit und sollen dazu beitragen, dass 

- die bauliche Struktur nach sozialen, hygienischen, wirtschaftlichen und kulturellen Erfordernis-
sen entwickelt wird,  

- die Verbesserung der Wirtschafts- und Agrarstruktur unterstützt wird,  

- die Siedlungsstruktur den Erfordernissen des Umweltschutzes, den Anforderungen an gesunde 
Lebens- und Arbeitsbedingungen der Bevölkerung und der Bevölkerungsentwicklung entspricht 
oder  

- die vorhandenen Ortsteile erhalten, erneuert und fortentwickelt werden, die Gestaltung des 
Orts- und Landschaftsbilds verbessert und den Erfordernissen des Denkmalschutzes Rechnung 
tragen wird. 

Notwendig werden die Sanierungen, wenn in einem Gebiet bereits städtebauliche Missstände vor-
liegen oder sich abzeichnen. Von städtebaulichen Missständen bzw. Mängeln wird ausgegangen, 
wenn „das Gebiet nach seiner vorhandenen Bebauung oder nach seiner sonstigen Beschaffenheit 
den allgemeinen Anforderungen an gesunde Wohn- und Arbeitsverhältnisse oder an die Sicherheit 
der in ihm wohnenden oder arbeitenden Menschen nicht entspricht, oder das Gebiet in der Erfül-
lung der Aufgaben erheblich beeinträchtigt ist, die ihm nach seiner Lage und Funktion oblie-
gen“ (§ 136 Abs. 2 BauGB). Was dazu führen kann, dass städtebauliche Missstände vorliegen, ist 
beispielhaft in § 136 Abs. 3 BauGB aufgelistet. Folgende Aspekte sind dabei zu berücksichtigen: 

Die Wohn- und Arbeitsverhältnisse oder die Sicherheit der in dem Gebiet wohnenden und arbeiten-
den Menschen, in Bezug auf  

- die Belichtung, Besonnung und Belüftung der Wohnungen und Arbeitsstätten,  

- die bauliche Beschaffenheit von Gebäuden, Wohnungen und Arbeitsstätten,  

- die Zugänglichkeit der Grundstücke,  

- die Auswirkungen einer vorhandenen Mischung von Wohn- und Arbeitsstätten,  

- die Nutzung von bebauten und unbebauten Flächen nach Art, Maß und Zustand,  

- die Einwirkungen, die von Grundstücken, Betrieben, Einrichtungen oder Verkehrsanlagen ausge-
hen, insbesondere durch Lärm, Verunreinigungen und Erschütterungen,  

- die vorhandene Erschließung. 

Die Funktionsfähigkeit des Gebiets in Bezug auf  

- den fließenden und ruhenden Verkehr,  

- die wirtschaftliche Situation und Entwicklungsfähigkeit des Gebiets unter Berücksichtigung 
seiner Versorgungsfunktion im Verflechtungsbereich,  

- die infrastrukturelle Erschließung des Gebiets, seine Ausstattung mit Grünflächen, Spiel- und 
Sportplätzen und mit Anlagen des Gemeinbedarfs, insbesondere unter Berücksichtigung der so-
zialen und kulturellen Aufgaben dieses Gebiets im Verflechtungsbereich. 
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Darüber hinaus kommen weitere Aspekte berücksichtigt werden, die nicht im Baugesetzbuch veran-
kert sind: 

- die Umnutzung von Flächen aus Gründen einer städtebaulichen Umstrukturierung (z.B. Aufbe-
reitung brachliegender Gewerbeflächen) 

- die bauliche Verdichtung in bisher aufgelockert bebauten Siedlungsbereichen zum Zwecke der 
Baulandversorgung 

- die Umwidmung bisher baulich genutzter Flächen wegen zurückgehenden Siedlungsbedarfs 

- die vertragliche Regelung unterschiedlicher Nutzungen in Mischgebieten (Gemengelagen) 

- die Maßnahmen des Bodenschutzes, vor allem bei der Wiederaufbereitung alter Industrie- und 
Gewerbegebiete („Altlasten“) 

- Aufgaben der Lärmsanierung. 

Es können demnach Substanzschwächensanierungen oder Funktionsschwächensanierungen durch-
geführt werden, je nachdem, welche Arten von Missständen bestehen. Die Missstände können ent-
weder durch eine Umgestaltung oder durch eine Verbesserung des Gebiets behoben werden. Wäh-
rend beim ersteren Eingriffe bei der Art der baulichen und sonstigen Nutzung, dem Maß der bauli-
chen Nutzung, der überbaubaren Grundstücksflächen oder der Erschließung Veränderungen vorge-
nommen werden, werden bei der Verbesserung des Gebiets unter Aufrechterhaltung der Struktur 
bauliche oder sonstige Anlagen errichtet, modernisiert oder instand gesetzt. Es ist nicht notwendig, 
dass alle Missstände beseitigt werden, es reicht aus, wenn sie wesentlich gemindert werden. 

Bei städtebaulichen Sanierungsmaßnahmen ist es unerheblich, ob sich das Gebiet in einer städti-
schen oder ländlichen Umgebung befindet (vgl. § 136 Abs. 1 BauGB). Zur Abgrenzung von agrar-
strukturellen Fördermaßnahmen der Landwirtschaftsministerien, werden diese Maßnahmen auch als 
„städtebauliche Dorferneuerung“ bezeichnet. Besondere Probleme in den Dörfern betreffen die wirt-
schaftsstrukturellen Gegebenheiten, d.h. z.B. der Rückgang der Landwirtschaft und damit der land-
wirtschaftlichen Betriebe in den Ortskernen, was zu Leerstand führt.  

Städtebauliche Sanierungen erfolgen gebündelt als Gesamtmaßnahme (§ 149 Abs. 2 und 3 BauGB). 
D.h., dass Einzelmaßnahmen nur dann von Bedeutung sind, wenn sie Bestandteil der Gesamtmaß-
nahme sind. Einzelmaßnahmen können z.B. konkrete Vorhaben sein, wie beispielsweise die Schlie-
ßung von Baulücken, Maßnahmen zur Verkehrsberuhigung, die Aufstellung eines Bebauungsplans, 
der Erwerb eines bestimmten Grundstücks oder die Verlagerung eines bestimmten Betriebs. 

Die städtebaulichen Sanierungsmaßnahmen sollen „zügig“ durchgeführt werden, d.h. ohne vermeid-
bare Unterbrechungen. Gegen nichtmitwirkungsbereite Eigentümer und Nutzungsberechtigte kön-
nen rechtliche Maßnahmen eingeleitet werden. 

4. Sonstiges 

Es soll in den nächsten Monaten eine Gemarkungsrundfahrt durchgeführt werden. 

5. Nächstes Treffen 

Ortsrundgang am Freitag, den 04. September 2015 um 17.00 Uhr, Treffpunkt: Rathaus (Ortsmit-
te) 

Die nächste Sitzung der AG Dorfbild und Naherholung im Dorf findet am Donnerstag, den 01. Ok-
tober 2015 um 19:00 Uhr im Nebenzimmer der Engelberghalle statt. Thema: Erkenntnisse Orts-
rundgang  
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Arbeitsgruppe Dorfbild und Naherholung:   

2. Treffen: 1.10.2015 

Anwesend: Gabriele und Michael Feneis, Erich Zängerle, Hans und Silke Weiß, Herbert Kulzer, 
Gudrun Küstner, Andreas Böll (Bgo.), Robert Kuhn (Bgm.) 

Moderation: Dr. Peter Dell (KOBRA-Beratungszentrum) 

1. Besprechung Ortsrundgang (Teil 1) 

Engstelle am Rathaus 

 

 

 

 

 

 

 

 

• Gefahrenstelle durch Verengung 

• Verkehrshindernis 

• Lärmbelästigung durch „Stop and Go“ 

� Es könnten auf dem Platz Park-
buchten eingezeichnet werden, 
damit zuminderst der Fußweg 
frei ist. 

� Es soll darüber mit dem Ord-
nungsamt gesprochen werden 

Gebäudekomplex in der Wormser 
Straße 

 

• Verfallender und leerstehender großer 
Gebäudekomplex 

• „Schandfleck“ im Ortskern 

• Brachliegende Potenzialfläche 

• Kauf des Komplexes, Abriss der Gebäude, 
Anlage eines Platzes und Errichtung eines 
Gebäudes mit barrierefreiem, kleinteili-
gem Wohnraum 

� Das große Problem liegt bei die-
sem Gebäude bei der Finanzie-
rung (Gemeinde ist nicht in der 
Lage) 

� Es besteht u.U. die Möglichkeit 
das Gelände zu teilen (z.B. Inves-
tor für Pflegewohnen und Ge-
meinde für die Platzgestaltung 

� Wichtig sind belastbare Zahlen 
für den Ankauf und den Abriss 

� Termin wg. Wohnpunkt RLP und 
später mit der ADD/Land 

Dorfmoderation Offstein 
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Ortseinfahrt aus Richtung  
Heppenheim 

 

• Fassboden ist in die Jahre gekommen und 
muss erneuert werden 

• Fassboden-Ensemble kommt am Standort 
nicht zur Geltung 

• Ungepflegter Gesamteindruck durch 
wechselnde Bodenbelege, ungepflegte 
Grünbereiche 

• Versetzen des Ensembles, attraktivere, 
einladendere Gestaltung des Umfelds 

 

� Es wäre gut, wenn der Fassboden 
modernisiert würde (Neu!) 

� Mit dem LBM soll gesprochen 
werden, ob ei Willkommensschild 
vor der Brücke möglich ist 

� Ebensfalls die Bepflanzung des 
Fahrbahnteilers (Reben?) 

Bauliche Situation in der  
Engelsbergstraße 

 

• Kleinteilige Gebäude mit z.T. bereits älte-
ren, alleinstehenden Bewohnern 

• Kaum vermarktbar 

• Quasi-Leerstand 

 

� Thema der Ortskernsanierung 
(Teil des möglichen Sanierungs-
gebiets) 

Ehemaliger Brunnen Ecke  
Engelsbergstraße / Hochstraße 

 

 

• Brunnenlage ist stillgelegt 

• Potential für kleine Platzgestaltung mit 
Erholungs- und Aufenthaltsfunktion 

 

� Nur ein kleiner Teil gehört der 
Gemeinde, kaum Platz für Ge-
staltung 
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Brachfläche am Reisbach an der  
Gerbereistraße 

 

• Undefinierte, gepflasterte Fläche mit ein-
gefasstem, leeren Grünbereich 

• Könnte als Grünanlage mit Sitzbereich 
den Erholungs- und Aufenthaltswert 
steigern 

 

� Gestaltung könnte in Eigenleis-
tung durchgeführt werden, die 
Steine sind lose 

� Bänke möglich 

Brücke über Reisbach  • Brückenaufgang in schlechtem Zustand 

• Brücke selbst nicht barrierefrei 

• Umbau durch Anböschung und Anhebung 
des Wegs von der L455 zur Brücke hin 
würde Gesamtanlage barrierefrei werden 
lassen 

 

� Radwegeführung über die Brücke 
ist problematisch wg. Rampe und 
Routenführung am Ende des 
Weges 

� Der Weg und die Brücke müssten 
hergerichtet werden 

Wegeverbindung zwischen  
Gerbereistraße und Bahnhofstraße,  
westlich des Reisbachs 

 

• Weg durch undefinierte, unattraktive 
Grünanlage eingeengt 

• Wegeverbreiterung würde Weg für Rad-
fahrer nutzbar machen -> sichere Rad-
wegeführung anstatt durch die Haupt-
verkehrsstraßen 

 

� Grünanlage müsste zurückge-
schnitten werden 
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Ortseinfahrt aus Richtung Dirmstein / 
L455-Grünanlage vor Brücke über 
den Eisbach 

 

• Undefinierte, brachliegende Grünanlage 
wirkt wenig einladend und ist mit hohem 
Pflegeaufwand verbunden 

• Umgestaltung zu ansprechendem, pflege-
extensiven und repräsentativen Gelände 
nach Erneuerung der Brücke über den 
Eisbach 

 

� Möglichkeit wäre einen Teil des 
Geländes zu pflastern und 
Baumscheiben einzusetzen 

� Herr Kulzer spricht mit einer Off-
steiner Landschaftsgärtnerin, die 
Gestaltungsvorschläge machen 
könnte 

 

2. Nächstes Treffen 

Die nächste Sitzung der AG Dorfbild und Naherholung im Dorf findet am Mittwoch, den 28. Okto-
ber 2015 um 19:00 Uhr im Rathaus statt. Thema: Erkenntnisse Ortsrundgang Teil 2 

 

 

 

 

 

 

Arbeitsgruppe Dorfbild und Naherholung:   

3. Treffen: 28.10.2015 

Anwesend: Armin Görisch, Herbert Kulzer, Gabriele und Michael Feneis, Erich Zängerle, Richard 
Stadler, Rolf Hoffmann, Andreas Böll (Bgo.), Robert Kuhn (Bgm.) 

Moderation: Dr. Peter Dell (KOBRA-Beratungszentrum) 

 

1. Ergebnisse zur letzten Sitzung 

• Herr Kulzer hat mit der Landschaftsgärtnerin gesprochen. Sie ist bereit, die Grünanlage an der L 
455 zu gestalten und zu pflegen. Im Gegenzug wird dort ein Hinweisschild auf die Landschafts-
gärtnerei aufgestellt. 

2. Besprechung Ortsrundgang (Teil 2) 

Dorfmoderation Offstein 
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Privatflächen entlang  
des Eisbachs 
 

• Pachtgelände und Privatgärten wer-
den zunehmend unzureichend oder 
unzulänglich genutzt, fallen brach 
und / oder veröden 

• Könnte im Gesamtkonzept als land-
wirtschaftliche Ersatzfläche und zur 
Renaturierung des Eisbachs genutzt 
werden 

� Der Eisbach bei der Ortslage Off-
stein bietet sich als Projekt im 
Förderprogramm „Aktion Blau“ 
zur Renaturierung an. 

� Der Eisbach liegt in der Verant-
wortung der VG (Gewässer 3. 
Ordnung). 

� Klärung Grundstücksfragen und 
Pachtgärten. 

Flussbett des Eisbachs im Bereich der Pri-
vat- und Pachtgärten 
 

 
 
 
 
 
 
 

• Eisbach schlägt sich im Bereich der 
Pachtgärten „unter Wert“ 

• Eng eingepferchtes Flussbett, keinerlei 
Aufenthalts- und Naturerlebnisquali-
tät 

• Chance, durch Renaturierung, Meri-
andrierung und Anlegen von Flach-
gewässern ökologische Aufwertung 
und gleichzeitig attraktiven Naherho-
lungsbereich zu schaffen. 

� Die anliegende Landwirtschaft 
möchte das notwendige Land 
nicht verkaufen, sondern möchte 
Ausgleichsfläche. 

� Dr. Dell vereinbart einen Termin 
mit Landschaftsplaner Valentin 
(Ebertsheim), um Möglichkeiten 
zu klären. 

Grünflächen (Beispielbild) 
 

• Ungepflegte und undefinierte Grün-
flächen verschlechtern das Ortsbild 

• Gezielte Entscheidung über Aufgabe 
von Anlagen vs. Neuanlage mit pfle-
geextensiver Bepflanzung 

� Anfrage bei den Anwohnern wg. 
Patenschaften. 

� Gestaltung der gemeindeeigenen 
Flächen mit Lavendel und Kies 
(Pflegeleicht und schön). Mögli-
ches Gestaltungsmotto für das 
gesamte Dorf. 

Querung des Reisbachs von  • Unscheinbare, zugewucherte, düstere 
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Jahnstraße zu Kantstraße 
 

und wenig ansprechende Querung 
• Aufhellung durch Freischneiden und 

teilweises Neuanlegen der Bö-
schungsbepflanzung 

 
� Starßenlaterne wäre sinnvoll. 
� Klärung mit dem Gewässerpfle-

geverbund, was möglich ist. 

Reisbach 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

� Auch der Reisbach (Weidesgra-
ben) bietet sich für die Aktion 
Blau an. 

Brachfläche in der Kantstraße nahe des 
Reisbachs 
 

 

• Undefinierte, ungepflegte und brach-
liegende Fläche (Gemeindefläche) 

• Aufwertung der Fläche als repräsenta-
tive Grünanlage oder Zuordnung zu 
Parkplatzfläche (nicht notwendig) 

 
� Hier könnte ein Teil aufgepflas-

tert werden und ein weiterer Teil 
in das Lavendelkonzept (s.o.) in-
tegriert werden. 

� Herr Kulzer würde die Pflege 
übernehmen. 

Ortseingang aus Richtung  
Neuoffstein 
 

• Planung zu Kreisverkehrsplatz 
• Chance, den Innenbereich des Kreis-

verkehrs attraktiv als Ortseingang zu 
gestalten 
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Ortseinfahrt aus Richtung Hohen-Sülzen I 
 

 
 
 
 
 
 
 

• Undefinierte, kalt wirkende Rasenflä-
che 

• Aufwertung durch gezielte, pflege-
leichte Bepflanzung 

 
� In das Lavendelkonzept (s.o.) in-

tegrieren. 
� Gedenkstein einbinden. 

Ortseinfahrt aus Richtung Hohen-Sülzen II • Lärmschutzwälle wirken im „unteren 
Drittel“ ungepflegt 

• Freischneiden und Fräsen des „unteren 
Drittels“, Einbringen pflegeleichter 
Pflanzen 

 
� Am Hang Bodendecker anpflan-

zen (Optik). 
� Fußweg wird in diesem bereich 

nicht genutzt (Endet am Orts-
ausgang). 

 

3. Weitere Vorschläge 

• Inwertsetzung des Schwefelbrunnens (Einfassung, Zugang) 
• Einheitliche Beschilderung in Offstein 
• Blumenwiesen längs der Reisbach, an der K 49 (siehe Anlage: Eh-Da-Flächen) 

4. Nächstes Treffen 

Die nächste Sitzung der AG Dorfbild und Naherholung im Dorf findet am Mittwoch, den 16. De-
zember 2015 um 19:00 Uhr im Rathaus statt. Thema: Bepflanzung, Renaturierung 
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Arbeitsgruppe Dorfbild und Naherholung:   

4. Treffen: 16.12.2015 

Anwesend: Armin Görisch, Herbert Kulzer, Erich Zängerle, Sabine Irabor, Andreas Böll (Bgo.), Robert 
Kuhn (Bgm.) 

Moderation: Anja Moosmann (KOBRA-Beratungszentrum) 

 

1. Vorstellung der Planungen „Renaturierung Eisbach“ 

Herr Valentin berichtet, dass er seit 25 Jahren in der Gewässerunterhaltung und nun auch für die 
Umgestaltung des Eisbach tätig ist. Dabei kam die Ortsgemeinde Offstein auf ihn als Planer zu, um 
festzustellen, wo eine Renaturierung möglich wäre. Dies wäre im Bereich der Kleingärten gut mach-
bar, da der Standort dort günstig ist, auch wenn der Bach tief einschneidet an dieser Stelle. Auch 
präventiv ist diese Stelle gut, da die Renaturierung oberhalb der Ortslage gut liegen würde. Außer-
dem dürfen bei einer Renaturierung auch die Seitenflächen zeitweise überspült werden, das Gewäs-
ser wählt sich über die Jahre selbst seinen Weg. Die Maßnahme sollte in zwei Abschnitten, von un-
ten nach oben erfolgen. In Offstein wird südlich der Kleingärten, am östlichen Ortsrand im Bereich 
der Brücke viel Geschwemm angesammelt. Am Beispiel Obrigheim ist zu erkennen, dass viel Sedi-
ment bettbildend wirkt, denn dort wo sich das Sediment ablagert, stört es den Bach in seinem Fluss 
nicht. 

Einer der Gärten direkt am Bach ist nicht im Besitz der Ortsgemeinde, allerdings hat BM Kuhn hier 
schon erste Gespräche geführt, der Eigentümer wäre daher auch bereit zu tauschen. Aktuelle Pla-
nungen sind nach Süden ausgerichtet, allerdings kommt während der Sitzung eine neue Idee auf, 
durch die der Feldweg und der Acker im Süden erhalten bleiben könnten. Die Renaturierung würden 
dann nach Westen ausgeweitet werden können, bislang war dies nicht möglich weil dem Eigentü-
mer der von der Renaturierung betroffenen Flächen kein adäquates Tauschangebot gemacht werden 
konnte. 

Da die Ortsgemeinde über das Kleingartengelände verfügen kann, beispielsweise für den Tausch, 
könnte eine viereckige Fläche im Bereich der Gärten gegen die dreieckige Landwirtschaftsfläche im 
Osten getauscht werden. Dies wird BM Kuhn dem Eigentümer auch anbieten. Darüber hinaus könn-
te dem Landwirt auch der Aushub aus der Renaturierung zum Aufbringen auf die Fläche geboten 
werden. Statt den Gärten könnte dann ein kleines Naherholungsgebiet bzw. Grünanlagen geplant 
werden.  

Herr Valentin schlägt zudem vor, Ausgleichsflächen für die geplante Umgehungsstraße ans Wasser 
zu legen, indem Flächen mit dem LBM getauscht werden. Zwar kann der Kauf in so einem Fall nicht 
gefördert werden, aber die Maßnahme an sich schon. Mittel- bis langfristig wäre es also ideal, 
wenn der LBM die Flächen erwerben würde.  

Im Rahmen der Renaturierung soll die Bachsohle ungefähr 80 cm bis zu einem Meter angehoben 
werden. Die Mittel dazu müssen in den Haushalt der VG ein gestellt werden, dort sind im Moment 
aber noch Gelder für Renaturierungen anderer Bäche vorgesehen. Die Kosten belaufen sich auf ca. 
463.000€, allerdings sind die Bodenkosten sehr schwer abzuschätzen. Auch die Uferbepflanzung 
müsste ausgetauscht werden, da die Bestandsbäume keine Befestigung erbringen. Auf Nachfrage 

Dorfmoderation Offstein 
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erklärt Herr Valentin auch, dass die Wassermengen für Starkregenereignisse auf dem 100jährigen 
Gewässerjahrbuch basieren und daher auch solche Ausnahmesituationen beachten (15m³/  sec). 
Auch die aktuell schon bestehenden Schäden in der Umgebung der Brücke dürften durch den Bau 
einer Rampe für Fische nicht verschlimmert werden.  

 

2. Gestaltung von Freiflächen im Ort 

Frau Irabor schlägt für die Fläche in der Bahnhofsstraße, von Dirmstein kommend, einen Ruheplatz 
mit Baum und Sträuchern vor. Durch die Bepflanzung soll tatsächlich auch ein Ruheplatz geschaf-
fen werden. An dieser Stelle ist die Radwegeführung nach Worms aber auch etwas unklar, soll aber 
auch den Radlern als Pausen Platz. Pflastersteine für eine befestigte Flächen sind vorhanden, hierzu 
haben Fachleute schon ihre Hilfe beim Verlegen angeboten. Da im ort schon an drei Stellen Laven-
del gepflanzt wurde, bietet es sich auch hier an, um eine Art Pflanzkonzept im Ort erkennen zu las-
sen. Zumal Lavendel weniger pflegeaufwändig ist. Die Bepflanzung aus dem Bestand rundherum 
sollte dennoch mit aufgenommen werden.  

Für die Pflanzung müsste der Boden aber vorbereitet werden, da dieser vermutlich sehr verdichtet 
ist. Dazu könnten den Bäumen senkrechte Drainagen helfen, die punktuell gebohrt werden. Aber 
auch eine Kombination aus Abschub und Drainage könnte ausreichen. Die ideale Pflanzzeit wäre 
entweder Frühjahr oder Herbst.  

Allerdings ist geplant, die Brücke vor Ort zu sanieren. Vermutlich könnte diese Fläche dann als Lager 
für den Bau dienen und eine Gestaltung macht daher vor den Sanierungsarbeiten keinen Sinn. Frau 
Irabor würde die Pflege der Fläche übernehmen und im Gegenzug Reklame für Ihr Unternehmen 
darin integrieren.  

In diesem Zusammenhang wird auch angesprochen, dass die Gehwege über die Brücke nur auf einer 
Seite für Kinderwägen, Rollatoren usw. breit genug sind. 

Auch zur geplanten Ortsumgehung ist das LBM zurzeit wohl noch beim Planfeststellungsverfahren.  

Im östlichen Ortseingang von Worms/ Heppenheim kommend könnte eventuell auch die Verkehrsin-
sel mit Lavendel bepflanzt werden. Frau Irabor gibt aber zu bedenken, dass wenn Lavendel nicht bis 
an den Rand gepflanzt werden würde, die Restfläche regelmäßig gemäht oder gejätet werden muss.  

3. Weitere Vorschläge  

Abschließend verweisen die AG Mitglieder noch auf die alte Gärtnerei Schwind, die parallel zum 
Eisbach verläuft , dort sind lediglich noch alte Gewächshäuser vorhanden. Diese Fläche sollte eben-
falls anders gestaltet oder gar genutzt werden.  

4. Nächstes Treffen 

Die nächste Sitzung der AG Dorfbild und Naherholung im Dorf findet am Donnerstag, den 
14.Januar 2016 um 19:00 Uhr im Rathaus statt.  
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Arbeitsgruppe Dorfbild und Naherholung:   

5. Treffen: 13.1.2016 

Anwesend: Michael Feneis, Herbert Kulzer, Rolf Hoffmann, Manfred Schweitzer, Erich Zängerle, Uta 
Käufer-Morlino, Michele Morlino, Armin Görisch, Sigrid Losert, Andreas Böll (Bgo.), 
Robert Kuhn (Bgm.) 

Moderation: Dr. Peter Dell (KOBRA-Beratungszentrum) 

 

1.  Renaturierung Eisbach (Stegmühle bis Eisbachbrücke) 

• Der betroffene Landwirt wäre mit einem Landtausch einverstanden ( ggf. Teil der Gemeindegärten) 
• Privatgärten: Ein Besitzer ist zum Tausch bereit 
• Die Renaturierung ist nur auf der Nordseite des Eisbachs möglich 
• Prinzipiell ist die Renaturierung Sacher der VG (Gewässer 3. Ordnung) 
• Eine Renaturierung des Weidersgraben ist problematisch -> Tiefer Einschnitt / Rückstau Hohen-

Sülzen 

2. Gemeindegärten 

• Die Gärten sind teilweise verwildert 
• Es sind keine Pflanzgärten mehr, eher Freizteitgelände 
• Großer Verwaltungsaufwand 
• Nach einer renaturierung (s.o.) könnte das Gelände zur Naherholung genutzt werden (Wege, Bänke) 
• Eventuell wäre auch eine Streuobstwiese denkbar (LEADER-Förderung?) 

 
3. Wettbewerb Ortseingangsgestaltung 

• Für die Ortstafel „Willkommen in Offstein“ soll ein Wettbewerb für die Bevölkerung ausgerufen wer-
den (11.2. bis 18.3.) 
 

4. Sonstiges 
• Die Lavendelbepflanzung (Dorfmotto) soll im Herbst erfolgen (mit Platzgestaltung) 
• Es soll geprüft werdeb, ob der Platz am ev. Gemeindehaus als Begegnungsplatz gestaltet werden 

kann (keine DE-Förderung mgl. wg. Kirchenbesitz) 
• Die Fa. Molinaro möchte auf ihrem Gelände eine Altenhilfezentrum/Tagespflegestätte ansiedeln 

(Problem: Kein Investor, kein Betreiber, Grundstücksfrage) 
• Beim nächsten Treffen referiert VG-Bgm. Ralph Bothe über die geplante Wohnbaugesellschaft und 

die mögliche Relevanz für Offstein 
•  

5. Nächstes Treffen 

Die nächste Sitzung der AG Dorfbild und Naherholung im Dorf findet am Donnerstag, den 10. März 
2016 um 19:00 Uhr im Rathaus statt.  
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Arbeitsgruppe Dorfbild und Naherholung:   

6. Treffen: 13.4.2016 

Anwesend: Erich Zängerle, Armin Görisch, Herbert Kulzer, Michael und Gabriele Feneis, Ralph Bothe 
(Bgm. VG Monsheim), Andreas Böll (Bgo.) 

Moderation: Dr. Peter Dell (KOBRA-Beratungszentrum) 

 

1. Wettbewerb Ortseingangsgestaltung 

• Keine Ressonanz auf den  Wettbewerb für die Ortstafel „Willkommen in Offstein“  

• Grundschulkinder haben ihre Ideen aufgemalt (sollte prämiert werden). 

• Die ortsansässigen Künstler sollen angerufen werden. 

• Wichtig ist ein Motto, das Identifikation schafft. 

• U.U. soll ein Workshop zur Gestaltung durchgeführt werden, bevor eine Agentur Entwürfe macht. 

2. Wohnbaugesellschaft (Ausführungen von Bgm. Bothe) 

• Mietwohnungen sind/werden knapp. 

• Durch Ansiedlung von neuen Gewerbebetrieben ist die Nachfrage gestiegen. 

• Die WBG soll sich im innerörtlichen Bereich engagieren. 

• Die WBG hat keine Gewinnerwartung (die schwarze Null muss stehen). 

• Die Geschäftsführung der GmbH wird im Mai berufen. 

• Wichtigeste Aufgaben: Neubau, Umnutzung und Dorfinnenentwicklung. 

• Alle Wohnbaukonzepte müssen eine Wirtschaftlichkeitsberechnung beinhalten (Prüfung durch 
Kommunalaufsicht, VG-Rat). 

• Das erste Projekt ist eine Wohnbebauung am Bahnhof Flörsheim-Dalsheim (wird derzeit auf Wirt-
schaftlichkeit geprüft). Es solen zwei Mietshäuser mit jeweils acht Wohneinheiten enstehen. 

• Bei einem möglichen Projekt in der Offsteiner Haupstraße müssen noch einige Eckdaten geprüft 
werden (z.B. aktueller Preis). Hier muss wahrscheinlich alles abgerissen werden (max. das Hauptge-
bäude könnte u.U. erhalten bleiben. Die Stützfunktion der Scheunen muss beachtet werden. 

3. Nächstes Treffen 

Die nächste Sitzung der AG Dorfbild und Naherholung im Dorf findet am Mittwoch, den 1. Juni 
2016 um 19:00 Uhr im Rathaus statt.  

Die Gemarkungsrundfahrt findet am Samstag, den 14. Mai 2016 um 10:00 Uhr statt. Treffpunkt: 
Engelberghalle 
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7. und letztes Treffen: 1.6.2016 

Anwesend: Armin Görisch, Herbert Kulzer, Michael und Gabriele Feneis, R.Hoffmann, Andreas Böll 
(Bgo.) 

Moderation: Dr. Peter Dell (KOBRA-Beratungszentrum) 

 

Besprechung Gemarkungsrundfahrt vom 14. Mai 2016 

 

Ort: Aussagen: 

Leerstehendes Fabrikgelände 

am Colgensteiner Weg 
 

 
 
 
 
 
 
 
 

 

 

- „Schandfleck“ Offsteins (bereits in Auf-
taktveranstaltung angesprochen) 

- Gelände steht seit mehreren Jahren leer 
- Wurde vor wenigen Jahren von OG Off-

stein aufgeräumt 
- Gebäude ist baufällig und von Vandalis-

mus betroffen (z.B. Zerschlagene Fenster-
scheiben) 

- Afrikanischer Mieter nutzt Lagerhalle für 
Altreifenlagerung 

 
Eine Firma aus Heidelberg ist Besitzer des 
Geländes. Die VG betreibt gemeinsam mit 
der SGD Süd ein Verfahren zur Räumung 
des Geländes und im Auftrag der OG Off-
stein die Zwangsversteigerung. Es gibt der-
zeit einen Kaufinteressenten, der auch die 
Altlasten beseitigen und die Brücke in-
standsetzen würde. Die Verhandlungen lau-
fen. 

Neues Baugebiet an Goethestraße 

 

 

 

 

 

 

 

- 40 Bauplätze geplant 
- Bereits zahlreiche Interessenten vorhan-

den 
- Derzeitige Grundstücksbesitzer (Landwir-

te) verkaufsbereit 
- OG Offstein möchte Fläche erwerben und 

anschließend an private verkaufen  
- In kürze Erschließungsbeginn  

 
Es läuft noch eine Emmisionsprüfung der 
Fa. Südzucker. 
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Verbindungsweg Dirmstein 

 

 

 

 

 

 

 

- Verbindungsweg nach Dirmstein ca. 1 Ki-
lometer weit aus OG Offstein heraus as-
phaltiert 

- Restlicher Teil nicht asphaltierter Feldweg 
(bereits in Auftaktveranstaltung ange-
sprochen) 

- Wunsch seitens Herr Kuhn den Weg 
durchweg zu asphaltieren 

- Aufgrund hoher Frequentierung durch 
Bevölkerung ( vorallem Radfahrer) 

 
Die Landwirte und Winzer sind wenig begeis-
tert von kombinierten Rad-
/Wirtschaftswegen. Es müssen im Rahmen 
des LEADER-Prozesses entsprechende Gesprä-
che geführt werden. 

Eisbach/ Schrebergärten 

 
 
 
 
 
 
 

 

 

- Begradigung des Eisbachs Anfang der 
60er Jahre  

- Dadurch zu hohe Fließgeschwindigkeit 
des Gewässers und in Folge dessen weg-
spülen der Uferrandlagen (bereits in Auf-
taktveranstaltung angesprochen)   

- Renaturierungsmaßnahme geplant (Akti-
on Blau Plus) 

- Vorbild Obrigheim 
 
Die Geländeverhandlungen der OG mit anlie-
genden Besitzern laufen derzeit sehr positiv. 
Wenn der notwendige Grunderwerb geregelt 
ist, wird mit der VG das weitere Vorgehen der 
Renaturierung geklärt. 

Molinogelände 

 

 

 

 

 

 

 

- Leerstand des Geländes der Familie Moli-
no (u.a. Gewächshäuser) 

- Laut Bürgermeister Kuhn Gewerbenut-
zung denkbar 

 
Es läuft eine Familieninterne Abstimmung 
über die weitere Nutzung des Geländes. 
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Möbilierung 

 

 

 

 

 

 

 

- Fehlende bzw. veraltete Möblierung an 
Gehwegen rund um Offstein (bereits in 
Auftaktveranstaltung angesprochen)   

- Bänke wurden teilweise in den 90er Jah-
ren ausgetauscht 

 
Einige neue Bänke wurden aufgestellt. Weite-
rer Bedarf wird geprüft. 

 
 

   
 

Sonstiges 

• Auf Nachfrage von Herrn Görisch, wird Bgo. Böll bei Bgm. Bothe nachfragen, wo die Grenze der Er-
werbssumme von Seiten der Wohnbaugesellschaft beim Anwesen Hollstein liegt. 

• Der Workshop für die Ortseingangsgestaltung soll nach Beauftragung eines Planers für das DE-
Konzept mit Beteiligung des Planers durchgeführt werden. 
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Arbeitsgruppe Verkehr:   

1. Treffen: 23.07.2015 

Anwesend:  Robert Kuhn (Bgm.), Andreas Böll (Bgo.), Eddy Aßmann, Jochen Stangier, Dr. Arnd 
Reinefeld, Hans-Rainer Schmitt, Erich Zängerle, Herbert Kulzer, Rainer Weinbach, 
Klaus Küstner, Matthias Wolff, Rainer Graf  

Moderation: Tobias Baumgärtner (KOBRA-Beratungszentrum) 

 

1. Ziel der Arbeitsgruppe und Organisatorisches 

� Ziel der Arbeitsgruppe ist es, die in der Auftaktveranstaltung genannten Themen aufzugrei-
fen und bereits zeitnah erste Projekte zu den Themen Infrastruktur und Dorfgemeinschaft 
umzusetzen.  

� Der Arbeitskreis ist offen. Es können jederzeit neue Bürger hinzukommen. 

� Die Sitzung erfolgt in dialogischer Arbeitsweise und wird durch ein Protokoll festgehalten. 
Dieses wird an die Anwesenden der Arbeitsgruppe per Email verschickt und wird zudem auf 
der Homepage der Gemeinde eingestellt. Teilnehmer/innen ohne Email bekommen die Proto-
kolle von Bgm. Kuhn. 

� Die Sitzungen finden im Abstand von rund vier bis sechs Wochen statt und dauern rund ein-
einhalb Stunden. 

� Notfalltelefon: Andreas Böll (0171) 4936408 

 

2. Genannte Themenschwerpunkte (ohne Gewichtung): 

� LKWs im Innerort, mangelnde Kontrolle des fließenden Verkehrs, da eigentlich die LKW-
Durchfahrt verboten ist 

� Geschwindigkeitsbegrenzungen (z.B. in der Pfeddersheimer Straße) 

� Parkplatzsituation (z.B. Hohen-Sülzer-Straße) 

� Ortseinfahrt aus Richtung Heppenheim 

� Hohe Zahl der Verkehrsschilder 

� Beleuchtung des Eisbach-Wegs 

 

3. Kernthemen der nächsten Monate 

� Parkraumbewirtschaftung in verschiedenen Straßenzügen Offsteins 

� Geschwindigkeitsreduzierung in verschiedenen Straßen 

� In der nächsten Sitzung nach den Sommerferien sollen zunächst alle kritischen Bereiche auf 
einem großen Ortsplan von Offstein zusammengetragen und aufgenommen werden.  
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� In der Folgesitzung der Arbeitsgruppe sollen dann die gesamte Ist-Situation mit Vertretern 
der Unteren Verkehrsbehörde der Verbandsgemeindeverwaltung Monsheim erörtert und ers-
te Lösungswege diskutiert werden. 

� Weitere verkehrliche Themen wie z.B. ÖPNV werden als nachrangig gesehen und sollten erst 
nach Bearbeitung der Kernthemen betrachtet werden. 

 

4. Nächstes Treffen 

Die nächste Sitzung der AG Verkehr findet am Donnerstag, den 24. September 2015 um 19:00 
Uhr im Nebenzimmer der Engelberghalle statt.  

 

 

 

Arbeitsgruppe Verkehr:   

2. Treffen: 24.09.2015 

Anwesend:  Robert Kuhn (Bgm.), Andreas Böll (Bgo.), Eddy Aßmann, Hans-Rainer Schmitt, Her-
bert Kulzer, Erich Zängerle, Dr. Arnd Reinefeld, Matthias Wolff, Frau Schmitt, Frau 
Sass, Judith Schuch, Lothar Rech 

Moderation: Dr. Peter Dell (KOBRA-Beratungszentrum) 

 

1. Themenschwerpunkte anhand der Ortskarte (siehe Anlagen) 

� Ortseingang Ost (Wo-Heppenheim) 

� Bushaltestelle Parksituation Wormser Straße 

� A) Engstelle Rathaus und Parksituation und B) Parksituation Wormser Straße Ecke Rathaus 

� Geschwindigkeit Bahnhofstraße Kurvenbereich 

� Geschwindigkeit Jahnstraße 

� Geschwindigkeit und Parksituation Hohen-Sülzer Straße 

� Parksituation Neuoffsteiner Straße 

� Bushaltestelle Mitte und Parksituation 

� Geschwindigkeit Albert-Schweitzer-Straße 

� Parksituation Engelsbergstraße 

� Bushaltestelle West Parksituation Neuoffsteiner Straße 

 

Vorgenannte Punkte sollen bei einer „Verkehrsschau“ mit LBM und Ordnungsamt besprochen wer-
den. 

2. Nächstes Treffen 

Die nächste Sitzung der AG Verkehr findet am Mittwoch, den 11. November 2015 um 19:00 Uhr 
im Rathaus statt.  
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Arbeitsgruppe Verkehr:   

3. Treffen: 11.11.2015 

Anwesend:  Richard Stadler, Judith Schuch, Ursula Sass, Herbert Kulzer, Erich Zängerle, Dr. Arnd 
Reinefeld, Eddy Aßmann, Robert Kuhn (Bgm.), Andreas Böll (Bgo.) 

Moderation: Dr. Peter Dell (KOBRA-Beratungszentrum) 

1. Ergebnisse Verkehrsschau mit LBM und Ordnungsamt VG 

� Ortseingang Ost (Wo-Heppenheim) 

• Keine Änderungen an der Straßenführung möglich. 
• Das Willkommensschild sollte versetzt werden (Außerhalb der OD und Sichteinschränkung für 

PKW). 
• Die Bepflanzung des Straßenteilers kann gemäß den Vorstellungen der AG Dorfgrün (Lavendel) 

durchgeführt werden. 

� Bushaltestelle Parksituation Wormser Straße 

• Am Ende der Bushaltestelle Richtung Wo-Heppenheim wird ein Poller aufgestellt, damit die Un-
fallgefahr an der Hofeinfahrt gemindert wird. 

� a) Engstelle Rathaus und Parksituation 

• Es besteht eine akute Gefahr für die Anlieger (beim Hof verlassen) und Unfallgefahr an den Häu-
sern. 

• Es gibt zweifellos zu viel LKW-Durchgangsverkehr (nicht nur Anlieger) → Mehr Verkehrskontrol-
len 

• Zuständig für die Straße ist der LBM (auch für die Frage, soll das ehemalige Hochbord wieder 
hergestellt werden → Kosten: Gemeinde und Anlieger). 

• Auch an dieser Stelle soll geprüft werden (in Abstimmung mit dem LBM), ob Pfos-
ten/Steinquader möglich und sinnvoll sind. 

• Das Verkehrsstatistikgerät der VG soll Auskunft darüber geben, wie hoch die Frequenz 
(LKW/PKW) ist und wie schnell gefahren wird (Bgm. Kuhn fragt in der VG an, wann das Gerät 
aufgestellt werden kann). 

b) Parksituation Wormser Straße Ecke Rathaus 

• Es wird nach Absprache mit dem Ordnungsamt eine Linie eingezeichnet, damit der Abstand zur 
Hauswand eingehalten wird (Kinderwagen, Rollatoren). 

� Geschwindigkeit Bahnhofstraße Kurvenbereich 

� Es besteht keine Möglichkeit, baulich etwas zu ändern. Eine Tempo-30-Zone muss mit dem 
LBM abgestimmt werden (eventuell mit der Engstelle am Rathaus). Laut Kriterienliste des 
LBM müssen mehrere der folgenden Kriterien erfüllt sein, damit eine klassifizierte Straße 
mit Tempo-30 versehen wird: 
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o Engpässe 
o Fahrbahnbreite gleich oder kleiner 4,50 m 
o Zu schmale oder keine vorhandenen Gehwege auf beiden Seiten 
o Gefällstrecke 
o Hohes Verkehrsaufkommen 
o Unfallschwerpunkt 
o Besondere bauliche Anlagen (z.B. Schule oder KiTa) 

� Geschwindigkeit Jahnstraße 

• Häufiger Verkehrsüberwachung (Gemeinde zuständig) 

� Geschwindigkeit und Parksituation Hohen-Sülzer-Straße 

• Ein Parkplatz wird nach Bitte des gegenüberliegenden Anwohners demarkiert. Es ist wg. der 
notwendigen Abstände kein Ersatzparkplatz möglich. 

• Das Verkehrsstatistikgerät der VG soll Auskunft darüber geben, wie hoch die Frequenz 
(LKW/PKW) ist und wie schnell gefahren wird (Bgm. Kuhn fragt in der VG an, wann das Gerät 
aufgestellt werden kann). 14 Tage lang. 

• Anschließend soll über Maßnahmen gesprochen werden, falls welche notwendig erscheinen. 
• Die rechte Straßenseite (Orts einwärts) ist Besitz der Kreisverwaltung. Diese ist auch zuständig, 

wenn dort Parkplätze geschaffen werden sollen. Die Gemeinde, ist finanziell nicht in der Lage 
das Gelände zu kaufen und selbst tätig zu werden. → Es sollen Gespräche mit dem Kreis geführt 
werden. 

� Parksituation Neuoffsteiner Straße 

• Gesamtsituation „Neuoffsteiner Straße“ soll erst nach dem Feuerwehrneubau erörtert werden. 

� Bushaltestelle Mitte und Parksituation 

• Die Parksituation (VoBa, Bäckerei) wird dort regelmäßig vom Ordnungsamt kontrolliert. 

� Geschwindigkeit Albert-Schweitzer-Straße 

• Verkehrsüberwachung zwischen 7.30 Uhr und 8.30 Uhr (Gemeinde zuständig) 

� Parksituation Engelsbergstraße 

• Verkehrsüberwachung (Gemeinde zuständig) 

� Bushaltestelle West Parksituation Neuoffsteiner Straße 

• Gesamtsituation „Neuoffsteiner Straße“ soll erst nach dem Feuerwehrneubau erörtert werden. 

�  Sonstiges 

• Das Schild „Verkehrsberuhigter Bereich“ am Anfang der Pfeddersheimner Straße sollte versetzt 
werden (schlecht zu sehen). 

 

2. Nächstes Treffen 

Die nächste Sitzung der AG Verkehr findet am Donnerstag, den 25. Februar 2016 um 19:00 Uhr in 
der Engelberghalle statt. Besprechung der Ergebnisse nach der Statistikauswertung. 
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Arbeitsgruppe Verkehr:   

4. Treffen: 25.02.2016 

Anwesend:  Hans-Walter Schröder, Arnd Reinefeld, Richard Stadler, Ursula Sass, Sigrid Losert, 
Armin Görisch, Klaus Küstner, Robert Kuhn (Bgm.), Andreas Böll (Bgo.) 

Moderation: Dr. Peter Dell (KOBRA-Beratungszentrum) 

1. Umsetzung Verkehrsproblemtiken Offstein (Stand Februar 2016) 

� Hohen-Sülzer-Straße 
• Das Verkehrsstatistikgerät der VG hat 14 Tage lang aufgezeichnet (siehe Anlage). 
• Die rechte Straßenseite (Ortseinwärts) ist Besitz der Kreisverwaltung. Diese ist auch zuständig, 

wenn dort Parkplätze geschaffen werden sollen. Die Gemeinde, ist finanziell nicht in der Lage 
das Gelände zu kaufen und selbst tätig zu werden. → Es sollen Gespräche mit dem Kreis geführt 
werden. 

� Engstelle Rathaus 
• Das Verkehrsstatistikgerät der VG hat 14 Tage lang aufgezeichnet (siehe Anlage). Es gab jedoch 

Probleme mit dem Gerät, daher sind die Messungen mit Vorsicht zu genießen. Das Gerät wird 
nochmals aufgestellt. (Ordnungsamt VG: „Die erneute Aufstellung des Verkehrsstatistikgerätes 
habe ich vermerkt. Jedoch sind zuerst zwei weitere Standorte in anderen Ortsgemeinden abzuar-
beiten, die schon seit einiger Zeit gewünscht sind. Sodann wird das Gerät wieder in Offstein zum 
Einsatz kommen.“). 

• Die Frequenz der Rüben-LKW, die über Dirmsteiu kommend kann bei der Südzucker abgefragt 
werden. 

• Die Ausnahmegenehmigungen für LKW können bei der Kreisverwaltung abgefragt werden. (Ord-
nungsamt VG: Bei den beiden beteiligten Kreisverwaltungen werde ich die entsprechend ge-
wünschten Auskünfte einholen.) 

� Parksituation Wormser Straße Ecke Rathaus 
• Es wird nach Absprache mit dem Ordnungsamt eine Linie eingezeichnet, damit der Abstand zur 

Hauswand eingehalten wird (Kinderwagen, Rollatoren). War bislang Witterungsbedingt nicht 
möglich. 

� Bushaltestelle Parksituation Wormser Straße 
• Am Ende der Bushaltestelle Richtung WO-Heppenheim ist ein Poller aufgestellt worden. 

� Geschwindigkeit Jahnstraße 
• Messung wird noch durchgeführt. 

� Geschwindigkeit Albert-Schweitzer-Straße 
• Messung wird noch durchgeführt. 

� Sonstiges 
• Das Schild „Verkehrsberuhigter Bereich“ am Anfang der Pfeddersheimner Straße muss noch ver-

setzt werden (schlecht zu sehen). 

2. Nächstes Treffen 

Die nächste Sitzung der AG Verkehr findet am Donnerstag, den 19. Mai 2016 um 19:00 Uhr in der 
Engelberghalle statt. 
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Arbeitsgruppe Verkehr:   

5. und zugleich letztes Treffen: 19.05.2016 

Anwesend:  Eddy Aßmann, Arnd Reinefeld, Richard Stadler, Ursula Sass, Erich Zängerle, Gerhard 
Schuch, Robert Kuhn (Bgm.), Andreas Böll (Bgo.) 

Moderation: Dr. Peter Dell (KOBRA-Beratungszentrum) 

1. Umsetzung Verkehrsproblematiken Offstein (Stand Mai 2016) 

� Hohen-Sülzer-Straße 
• Es wurden Gespräche mit der Kreisverwaltung und den Anliegern bezüglich der Neuschaffung 

von Parkplätzen geführt 
• LBM fordert momentan 60 Euro/m² 
• Kein Interesse seitens der direkten Anlieger betroffene Fläche zu erwerben 
• Bei niedrigerem Preis hätten westliche Anwohner Interesse  

� Geschwindigkeitsmessung Dirmsteiner Hohl 
 

• Verkehrsstatistikgerät der VG hat 8 Tage lang aufgezeichnet (siehe Anlage) 
• Ca. 17.000 Fahrzeuge wurden erfasst 
• Davon ca.1200 LKWs (trotz Durchfahrverbot für LKWs; zwei Unternehmen besitzen eine Ausnah-

megenehmigung) 
• Ungefähr 400 Durchfahrten unzulässig (Aufgabenhoheit der Polizei hierzu Kontrollen durchzu-

führen) 
• Empfehlung von Kontrollen wird trotzdem von OG an Polizei weitergegeben  
• 85% aller erfassten Fahrzeuge fahren „angemessen“ (<62km/h) 
• Ergebnisse konform zu Messungen der Polizei in den letzten Jahren 
• Wahrgenommene Geschwindigkeit ist immer höher als tatsächliche!!! 

� Engstelle Rathaus 

• Vorschlag auch auf gegenüberliegender Seite einen Poller aufzustellen wurde geprüft 
• Nicht möglich da Fläche im Eigentum der LBM 

� Schild Pfeddersheimer Straße 

• Das Schild „Verkehrsberuhigter Bereich“ am Anfang der Pfeddersheimner Straße soll noch ver-
setzt werden (schlecht zu sehen). 

• Vorschlag es an der gegenüber liegenden Mauer anzubringen 

� Kinderbegehung (siehe Protokoll) 
• Querungshilfen an verschiedenen Stellen der Gemeinde erwünscht 
• Zebrastreifen nicht möglich 

 

� Sanierung Brücke Bahnhofstraße 

• Baustellenbeginn erst 2017 aufgrund von Abstimmungsproblemen bezüglich Versorgungsleitun-
gen  

• Betroffener Bereich wird für circa 9 Monate gesperrt 
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AG Kinder & Jugend 

14. Juni 2016 

Anwesend  Hr. Graf, Hr. Görisch, Hr. Böll (Bgo.), Bürgermeister Kuhn 

Moderation Hr. Theodor (KOBRA-Beratungszentrum) 

 

Besprechung und Auswertung der Ergebnisse aus der Kinder- und Jugendbeteiligung 

Zur heutigen Sitzung wurden auch die Eltern eingeladen. Leider hat wohl ein gleichzeitig stattfin-
dender Elternabend in der Grundschule deren Teilnahme verhindert. Dennoch sollen zu einem späte-
ren Zeitpunkt die Eltern eingebunden werden. 

Hr. Theodor stellt die Ergebnisse aus dem Streifzug mit den Kindern der Grundschule und dem Ju-
gendforum vor. 

1. Ein Klettergerüst für den Spielplatz Kerner soll angeschafft werden. Hierzu wird sich der Bauausschuss 
in seiner Juli-Sitzung beschäftigen. Hr. Theodor verweist darauf, dass sich auf Spielplätzen Kinder unter-
schiedlichen Alters aufhalten. Daher ist bei der Auswahl des Klettergerüsts darauf zu achten, dass ein 
solches Angebot dies berücksichtigt. Sonst besteht die Möglichkeit, dass Kinder sich entweder überfor-
dern oder langweilen. 

Angeregt wird auch, dass in einem nächsten Schritt der Sandkasten mit Baumstämmen eingefasst wer-
den soll und über eine bessere Beschattung des Spielplatzes nachgedacht wird. 

2. Freizeitgelände: Da die Grillhütte auch vermietet wird sollen ergänzende Ausstattungen wie Baumhaus 
und Basketball hier nicht umgesetzt werden, um Nutzungskonflikte zu vermeiden. Bereits jetzt ist fest-
zustellen, dass private Feiern an der Grillhütte und gleichzeitiges Fußball spielen sich nicht verträgt. 

3. Basketball könnte im Bereich Parkplatz / Fußballplatz umgesetzt werden. Der Boden ist geeignet, auch 
ist von Vorteil, dass ein Ballfangzaun vorhanden ist. 

4. Der Spielplatz neben der Schule soll neu angelegt werden. Neben der vorhandenen Schaukel können auf 
dem Platz das Baumhaus, ein Bodentrampolin und eine Seilbahn entstehen. 

Folgendes Vorgehen wurde vereinbart: 
� Die Gemeinde vermisst das Gelände inkl. dem Baumbestand. 

� Mit dieser Vermessung erkundigt sich Hr. Theodor bei kooperierenden Planern, ob oben genannte 
Spielgeräte aufgestellt werden können (Sicherheitsabstände). Auch mögliche Kosten sollen er-
mittelt werden. 

� Sollte die Neukonzeption des Spielplatzes auch im Hinblick auf die Kosten umgesetzt werden 
sind die Eltern und Kinder in das Vorhaben einzubinden. 

5. Renaturierung Eisbach: der Eisbach soll im Rahmen des Förderprogramms Aktion Blau Plus renaturiert 
werden. Dieses Programm sieht auch den Naherholungswert für die Bevölkerung vor. Daher kann das 
Wasser erleben und am Wasser spielen besonders für die Kinder umgesetzt und angeboten werden. 

6. Bubble Soccer: diese Idee kam beim Treffen mit den Jugendlichen auf und wäre sicherlich ein Attraktion 
und Bereicherung für die Gemeinde. Die Kosten belaufen sich aber für 6 Bälle zwischen 1.400 und 2.000 
Euro. Daher ist die Investition genau zu überlegen. Die Gemeinde hat die Mittel nicht dazu; ob die Ju-
gendpflege oder der Sportverein in Frage kommt muss besprochen werden. Einig sind sich die Anwesen-
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den darüber, dass die Bälle nur über Verleih ausgegeben werden können. Hierzu braucht es einen Ver-
antwortlichen. Sinn würde es machen spezielle Bubble Soccer Events zu organisieren. 

7. Inlinern und skaten: der Wunsch der Jugendlichen nach Inlinemöglichkeiten bezog sich nicht auf eine 
feste Skaterbahn sondern vielmehr auf die Möglichkeit im Dorf zu fahren, verbunden mit vereinzelten 
Skateelementen. Der Fahrradweg beim Eisbach könnte eine solche Strecke werden. 

 

Prioritäten in der Maßnahmenumsetzung: 

1. Klettergerüst Spielplatz Kerner 

2. Neukonzeption Spielplatz neben der Schule 

3. Prüfung, ob neuer Basketballstandort möglich ist 
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AG Kinder & Jugend 

Begehung mit Kindern aus der Grundschule, 20. April 2016 

Anwesend  19 Kinder, Lehrerin 4. Klasse Fr. Stibenz, Bürgermeister Kuhn 

Moderation Martin Theodor (KOBRA-Beratungszentrum) 

 

Ort Aussagen Kinder  

Spiel-, Erlebnis- und Aufenthaltsbereiche 

Schulhof 

Die Kinder finden besonders das Klettergerüst toll. 

Allerdings finden sie es schade, dass der Schulhof nachmittags 
geschlossen ist. 

Umfeld Soccer Feld  

 

Soccer Feld: 

Hier wünschen sich die Kinder, dass sowohl die Tornetzte als auch 
die Fangnetze ausgebessert werden, da Löcher drin sind. 

 

Basketball: 

Auf der Fläche können die Kinder aufgrund des Rasens nicht Bas-
ketball spielen. Weiterhin befindet sich kein Korb an der Stange. 
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Wiese: 

Die Wiese nutzen sie zum Chillen, Picknicken. Auf der Wiese befin-
det sich ein Baum. Hier können sie sich ein Baumhaus vorstellen. 

Das angrenzende Gebüsch wird von den Kindern bespielt. 

Wippe Die Wippe wackelt im Gelenkbereich. Dies sollte abgestellt werden. 

Spielplatz neben der Schule 

Die Kinder (auch Kleinkinder) nutzen den Spielplatz, haben aber 
folgende Kritikpunkte: 

• Leider ist das Klettergerüst weg (nach Aussagen von Bürgermeis-
ter Kuhn war das Holz morsch und musste daher entfernt wer-
den). 

• Die Bänke sind teilweise kaputt. 

Folgende Ideen haben sie (diese beziehen sich grundsätzlich auf 
die Ausstattung der Spielplätze): 

• Halfpipe 

• Seilbahn 

• Hängematte / Vogelnestschaukel 

• Klettergerüst mit Hangelnetzen 

• Rutsche 

• (Boden) Trampolin. 

 

Wehranlage: 

Dies ist für manche Kinder ein spannender Spielort in der Natur. 



 79

 

Eisdiele: 

Ein beliebter Treffpunkt der Kinder.  

 

Spielplatz Lessingstraße 

Der Spielplatz wird von den Kindern durchweg als gut bezeichnet. 
Es gibt gute Klettermöglichkeiten und eine große Rutsche.  

Lediglich eine zweite Schaukel wünschen sich die Kinder. 

Lindesheimer Straße / 
Bahngelände 

Der Hügel wird von den Kindern zum herunter rutschen genutzt. 

 

Brunnen Ecke Gerbereistraße 

Dieser sollte gereinigt werden. 

Albert-Schweizer-Straße Diese Straße eignet sich aufgrund des Belags sehr gut zum Spielen 
auf der Straße (u.a. skaten). 

 

Spielplatz Im Kerner 

Auch hier finden die Kinder es schade, dass das Klettergerüst weg 
ist (Holz war morsch). Ein neues Klettergerüst könnte in Form eines 
Schlosses, einer Burg oder eines Schiffes entstehen. Ebenso fehlt 
eine Rutsche. 
Besonders gut gefällt den Kindern das Drehkarussell. Auch die 
Tischtennisplatte wird ab und zu genutzt. 
Im hinteren Bereich stehen Bäume in einer halbrunden Form. Hier 
sollte ein Unterstand / Häuschen entstehen. 
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Verkehr & Wegeverbindungen 

 

Ortseingang bei der Eisdiele 

Hier fahren die Autofahrer schnell in den Ort, trotz der Verkehrsin-
sel. Für die Kinder ist dies problematisch, da sie: 

• auf der Mauer ihr Eis essen und 

• die Straße überqueren, um auf dem Radweg spazieren zu gehen, 
teilweise mit ihren Hunden. 

Daher wünschen sie sich einen Zebrastreifen. 

 

Bergstraße / Wormser Straße 

Hier wohnen Kinder, die vor allem morgens Probleme haben die 
Straße zu überqueren, wenn sie zur Schule gehen. Dies liegt an den 
vielen und schnellen Autofahrern, aber auch an den parkenden 
Autos. 

Bahnhofstraße / Wormser 
Straße 

Dieser Straßenbereich ist ein viel befahrener. Besonders schwierig 
aufgrund der Enge ist die Bahnhofstraße. Daher nutzen die Kinder 
den Fußweg. 

 

Ortseingang von Dirmstein kommend 

Auch hier fahren die Autofahrer sehr schnell in den Ort rein. 
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Pfeddersheimer Straße 

Obwohl diese Straße als verkehrsberuhigter Bereich ausgewiesen 
ist, wird zu schnell gefahren. Auch muss sich der Bus nach Aussa-
gen der Kinder „durchquetschen“. 
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Jugendforum Offstein 07.06.2016:   

Anwesend: Robert Kuhn (Bgm.), Andreas Böll (Bgo.), 12 Jugendliche der Jugendfeuerwehr Offstein 

Moderation: Martin Theodor, Martin Tielmann (KOBRA-Beratungszentrum) 

 

Ziel des Treffens mit den Jugendlichen ist es Verbesserungsvorschläge für ein jugendfreundliches 
Offstein zu erhalten. Folgende Themen wurden von den Jugendlichen genannt: 

 

1. Jugendtreff 

Das Angebot des Jugendtreffs wird im Ort nicht angenommen, ebenso wenig angebotene Ausflugs-
fahrten. Dies mag u.a. daran liegen, dass das Angebot für Jugendliche erst ab 14 Jahre besteht. Die 
Anwesenden sind teilweise jünger. Dennoch scheint kein Interesse vorhanden zu sein. 

Vereinzelt wird Angebot der Nachbargemeinden angenommen (z.B. Monsheim). 

 

2. Angebote / Ausflüge 

Interesse besteht an LaserTag, Paintball, Bubble Soccer. 

 

3. Treffpunkte 

Folgende Treffpunkte haben die Jugendlichen genannt: 

• Soccerplatz: dieser muss mit den älteren Jugendlichen geteilt werden, was in der Regel auch funkti-
oniert. 

• Basketballplatz: hier sollte der Platz aufgewertet werden. Es fehlt u.a. ein ansprechender Korb. Auch 
muss der Untergrund ausgetauscht werden. 

• Casa del Gelato (Eismann)/ Ristorante Calabria (Italiener) werden regelmäßig besucht. 

• Treffen mit Freunden in Worms und Grünstadt. 

• Daheim. 

 

4. Skatemöglichkeiten 

Einige der Jugendlichen fahren mit ihren Inlinern, Longboards o.ä. durch die Gemeinde. Daher soll-
ten unebene Straßen in der Gemeinde wie z.B. Jahnstraße sollen saniert werden. Die Idee auf einer 
festgelegten Strecke verschiedene Skateelemente anzubringen wird von den Jugendlichen begrüßt. 
Bürgermeister Kuhn erwähnt, dass im Zuge der Renaturierung des Eisbachs auch Wege angelegt 
werden; eventuell würden sich diese hierzu eignen. 
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5. Sonstiges: 
• Weitere Klettergeräte und oder Boulderwand. 

• Ggf. Anschaffung Bubble Soccer Equipment 

o http://www.bubble-sta.de/ 

o http://www.bubbleballkaufen.de/  

o http://www.bubbleballking.de/  
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